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Fürſorge für Heimarbeiter
Seit langem bilden die traurigen Arbeits und Lohn

verhältniſſe in der Hausinduſtrie den Gegenſtand fürſorg
licher Erwägungen aller Sozialpolitiker Seit Hauptmannſeine Weber ſöried und wenn auch für den Einzelfall

falſch ſo doch für die Allgemeinheit richtig auf die
traurige Lage der ſchleſiſchen Weber hinwies iſt die größere
Oeffentlichkeit für die kärgliche Exiſtenz der armen Heim
arbeiter intereſſiert worden Auch die Regierung hat ſich
mehrfach mit dieſen Zuſtänden befaßt und die ſchlimmſten
Mißſtände in der Tabakinduſtrie durch Verordnungen be
kämpft Aber die geſetzliche Regelung der Heimarbeit hat
ſich bisher in den allerengſten Grenzen gehalten Mit
gutem Grunde Denn es muß anerkannt werden daß hier
bei die Exiſtenz von 456,982 Heimarbeitern worunter allein
200,000 Frauen und eine ſehr große Zahl Kinder ſind mit
auf dem Spiele ſteht da zahlreiche Hausinduſtrien durch
Belaſtung mit ſozialpolitiſchen Ausgaben und behördlichen
Verboten in kurzer Zeit zugrunde gerichtet werden könnten
und damit der Bevölkerung ganzer Gegenden wie der von
der Glas und Spielwareninduſtrie lebenden Thüringer
Landbevölkerung den ſchleſiſchen Webern der Verdienſt ab
geſchnitten würde Aber die Mißſtände die in ver
ſchiedenen Hausinduſtrien beſtehen ſind ſo kraß die Löhne
ſo traurig die Gefahren für die Geſundheit ſo groß daß
es als ein entſchiedenes Verdienſt der Generalkommiſſion der
Gewerkſchaften Deutſchlands anzuerkennen iſt mag ihre
Mehrzahl und ihre Leitung auch politiſch zur Sozialdemo
kratie rechnen einen Kongreß der Heimarbeiter
nach Berlin berufen zu haben der gegenwärtig über Maß
regeln zur Abſtellung der Mißſtände berät Die eingeladene
Regierung hat in einem kurzen Schreiben mitgeteilt daß ſie
nicht teilzunehmen in der Lage ſei Der öſterreichiſche
Regierungsvertreter der urſprünglich erſcheinen wollte hat
darauf auch ſeine Zuſage zurückgezogen Dasſelbe haben
die chriſtlichen Gewerkſchaften getan Wir meinen zu Un
recht Nach dem bisherigen Verlauf des Kongreſſes dem
der Vorſitzende der Gewerkſchaftskommiſſion Legien und
Prof Francke aus Berlin mit gleichen Rechten präſidieren
ſind politiſche Exzeſſe nach dem üblichen Stil der Wie
demokratiſchen Verhetzung noch nicht hervorgetreten un 4
genannten Stellen hätten ſich alſo an die ſozialdemokratiſche
Marke diesmal nicht zu ſtoßen brauchen ſondern hätten
beſſer getan den hier aufgedeckten Mißſtänden durch Teil
nahme an deu Verhandlungen ihr Intereſſe zu zeigen Und
die Verhältniſſe ſind allerdings danach daß ein Eingriff
der in verſchiedenen Punkten dringend wünſchens
wert iſt

Zunächſt in ſanitärer Beziehung Jn Thüringen
ſchaffen ſich in manchen Gegenden in ganzen Dörfern die
Familien durch leichte Hausinduſtrie Nebenverdienſt Die
leichten Arbeiten können oft auch ſchulpflichtige Kinder in
ihrer freien Zeit erledigen Von Agenten wird ihnen
Material geliefert und die Ware wieder abgekauft Oft
beſchäftigt aber auch ein Meiſter en den im Hauſe und
es wird dort Handarbeit im Großen verrichtet namentlich
in der Tabak und Textilinduſtrie Hier wie dort wird in
den Arbeitsräumen dann oſt gleichzeitig gekocht geſchlafen
gegeſſen es liegen Kranke darin und es iſt eine ſolche
Menſchenüberfüllung vorhanden daß dauernde Gefahren
für die Geſundheit der Arbeiter entſtehen oder auch die
Ware unſauber behandelt wird und durch Krankheitsſtoffe
des Typhus des Scharkachs der Diphtheritis der Tuber
kuloſe oder Influenza vergiftet wird Namentlich bei
Wäſche und Nahrungsmittelherſtellung wird dieſe
Gefahr zu einer Gefahr für die Allgemeinheit Wenn deshalb
auf dem er vorgeſchlagen wurde daß jedes Fabrikat
der Hausinduſtrie bis es in die Hände des Käufers gelangt
die Etikette Heimarbeit tragen ſoll ſo iſt das aller
dings ein verzweifeltes Mittel Es würde vom Kauf ſolcher
Waren abhalten Notwendig iſt vielmehr die behördliche

Kontrolle durch Gewerbe oder Wohnungsinſpektion
auf die Heimarbeit auszudehnen um für heizbare luftige
reinliche und trockene Arbeitsräume zu ſorgen Da die
Fabrikinſpektion ohnehin überlaſtet iſt wäre es angebracht
damit eine beſondere Wohnungsinſpektion zu beauftragen

Wie erwünſcht das iſt zeigt die Mitteilung daß allein in der
Meininger Griffelmacherinduſtrie unter 100 Todesfällen
mmer 64 an Tuberkuloſe erfolgten bei den Holzarbeitern
50 bei allen übrigen Leuten nur 26 Froz Hefährlich
iſt beſonders die Unſitte des Beleckens in der Tabakinduſtrie

Freilich ob ſie ſich ganz ausrotten läßt erſcheint zweifelhaft
Wer in Havanna die Fabrikation ſelbſt unſerer edelſten
Hiegrren t angeſehen hat wird darüber leider anderer

einung ſein
Am kraurigſten ſteht es mit den Löhnen der Heim

arbeiter aus Hier handelt es ſich aber zugleich um den
ſpringenden Punkt der ganzen Frage eit Verdrängung
er Handarbeit durch die Fabrikarbeit wird nun einmal die

gſtere naturgemäß viel geringer bewertet und kein Staat
M Welt kann daran eiwas ändern Wird ein
a deſtlohntarif aufgeſtellt ſo bleibt immer die Frage ob

ieſelben Leute die dieſe Löhne feſtſetzen dann den Leuten
auch neue Arbeit geben wenn ſie deshalb von ihren Unter
nehmern fortgeſchickt werden mit dem Bemerken Bei
men Lohne rentiert ſich eben die Arbeit für mich nicht
un n Ich gebe den Betrieb auf Dieſe Schwierigkeiten
n ſicher rats zu erwägen Aber bei alledem ſollte

cndwelche Beſſerung doch u ermöglichen ſein Denn
ute erhalten die Kunſtblumenheimarbeiterinnen

die

hölzer werden 60 70 Pfg pro Tauſend gezahlt eine
Puppennäherin verdient 3,33 M die Woche und muß no
die Fäden liefern Ein Glauchaer Hausweber verdient 6
bis 77 Pfg pro Tag Das ſind traurige Zuſtände
Geſetzlich Mindeſtlöhne ſeſtzuſetzen wird leider auch wegen
der dann nötig werdenden Spezialiſierung der Arbeit un
endliche Schwierigkeiten bereiten Mit dem radikalen Verbot
aller Heimarbeit das verſchiedene Redner verlangten iſt
erſt recht den meiſten Heimarbeitern nicht gedient Es kann
ſich nur um Abſtellung der ſchlimmſten Mißſtände eine
ſtarke Einſchränkung der Kinder oder Wöchnerinnenarbeit
Ausdehnung der Wohnungsinſpektion und ſtrenge ſanitäre
Kontrolle der Heimarbeit handeln

Freilich von allen Mitteln wird immer die Schaffung aus
gedehnter und lohnenderer Arbeits gelegenheiten
durch allgemeine Hebung unſeres Exports und der Leiſtungs
fähigkeit des inneren Marktes auch hier das vornehmſte
Mittel ſein niedrige Löhne zu heben Die verbeſſerte Lage
des betr Jnduſtriezweiges teilt ſich dann wie die Erfahrung
lehrt den darin Arbeitenden von ſelbſt mit Aber in dem
was ſofort geſchehen kann einer ſtrengeren Aufſicht der
Heimbetriebe darin hat ſich der Berliner Kongreß das Ver
dienſt erworben daß er von neuem Geſetzgebung und Oeffent
lichkeit auf Zuſtände hingewieſen hat die die volle Aufmerk
ſamkeit der Geſetzgebung in hohem Maße verdienen r

Der Krieg in Oſtaſien
Fortſetzung des jnpaniſchen Aufmarſches

Der Agence Havas wird aus Shanghai mitgeteilt daß
die Mobilmachung der japaniſchen Truppen ſich regelmäßig
vollzieht indeſſen doch bedeutend langſamer als

man angenommen hatte Sobald dieſe Truppen
maſſen in Korea und in der Mandſchurei gelandet ſein
werden werden ſie in vier Heeresabteilungen ein
geteilt werden Bis jetzt weiß man noch nicht welche
Konzentrierungsplätze auserſehen ſind

Noſſſiſche Kriegsliſt
Aus Petersburg wird der Jntern Korr geſchrieben

In diplomatiſchen Kreiſen benrleilt man die Langſam
keit mit der ſich der Aufmarſch der ruſſiſchen Streitkräfte
am Jalufluſſe und im nördlichen Korea vollzieht in ſehr
eigentümlicher Weiſe Man nimmt an der ruſſiſche Kriegs
plan beſtehe darin die Japaner mit ihrer Haupimacht nach
der Mandſchurei hineinzulocken um dieſe dort mit
überlegenen Streitkräften angreifen und ſie völlig von
Korea abſchneiden zu können Die ganze kleinmütige
Haltung die die ruſſiſche Heeresleitung zeige ſei nur eine

Kriegsliſt Die angeblichen Erwägungen Port Arthur
aufzugeben und die Halbinſel Liautong zu räumen hätten
niemals ſtattgefunden im Gegenteil würde es nach der
Ankunft des Generals Kuropatkin auf dem Kriegsſchauplatze
die einzige Aufgabe des Admirals Alexejew ſein Port
Arthur und die Halbinſel mit allen Kräſten zu verteidigen
Eine wirkliche Offenſive ſoll die ruſſiſche Flotte erſt im
Mai oder Juni beginnen wenn ſie durch das Mittel
meergeſchwader und durch das baltiſche Geſchwader auf die
doppelte Stärke gebracht iſt Ebenſo werde man vor Ende
April keine bedeutenden Vorgänge in dem Landkriege er
warten dürfen Ob aber die Vereinigung der Flotten
von den Japanern überhaupt zugelaſſen wird und ob nichtvorher ein gemeinſamer Angriff zu Land und zu Waſſer auf

Port Arthur ſtattfindet hängt nicht von dem Willen der
Ruſſen ab Anderſeits iſt nicht zu leugnen daß der Plan
die Japaner erſt tief nach Norden ins Land hinein zu
locken und dann mit überlegener Macht anzugreifen ſehr
viele Vorteile für Rußland bringt

Port Arthurs Widerſtandsfähigkelt
iſt nach ruſſiſchen Berichten zweiſellos Einer der hervor
ragendſten Artillerie Offiziere Rußlands Generalleutnant Huck
erklärte nach dem ſür Port Arthur beſtehe auch im
Fall wirklicher Belagerung keine Gefahr Die Befeſtigungen
ſeien aus Erde und Veton hergeſtellt iedes einſchlagende feind
liche Geſchoß könne nicht mehr als ein Stück davon aufwühlen
und ſolche Beſchädigungen ſeien nicht der Rede wert Uebrigens
ſei die Feſtung auf eiwa ein Jahr mit Vorräten verſehen
Alle Regierungesbeamten würden während einer Belagerung
doppelte Bezahlung erhalten was ihren Mut natürlich ſtark
erhöhen wird

Weitere Meldungen
Jn Liban ſind 600 Pferde beſchlagnahmt worden

die für engliſche Rechnung in Südrnußland gekauſt aber als
ſür Japan beſtimmt verdächtigt ſind

Deutſches Keich
Zum Tode Graf Walderſees

Der Chef des Generalſtabs der Armee Graf
v Schlieffen mißt dem Grafen Walderſee in ſeinem Nachruf
d der Träger der Erbſchaft des Grafen Moltke geweſen
zu ſein

Jn niederen Stellen wie in der höchſten i
ein Vorbild aber ein unerreichbares geweſen Von ihm
dem Träger deſſen was uns Graf Moltke dinter
laſſen haben wir gelernt was wir gelernt
haben eit 13 Jahren gehört er uns nicht mehr aber

t er uns allen

Bzumeiſt einen Skindenlohn von 51/ Pfg für Zünd noch immer haben wir für den Krieg mit Zuverſicht auf ihn

gerechnet e

Politiſches
Jn parlamentarlſchen Kreiſen laufen erneut Gerüchte um

die davon erzählen daß der prenßiſche Miniſter des Jnnern
Freiherr von Hammerſtein ſeinen Abſchied ein
gereicht habe Da es ſich lediglich um Geſundheltsgründe
handelt würde die Angelegenheit einer größeren polltiſchen Be
deutung entbehren Preußiſche Miniſter gehen ſtets aus Ge
ſundheitsrückſichten

Heer und Flolte
M S Loreley iſt am 7 März nach Konſtantinopel

zurückgekehrt Wolf iſt am 7 März von Kamerun nach Rio
del Rey Kamerungebiet in See gegangen Vineta und Falke
ſind am 7 März in Colon Pangma eingetroffen und am
8 März von dort nach Cartagena Columbien in See gegangen
Gazelle iſt am 6 März in Port an Prince Haitſ eingetroffen

zStoſch hat am 8 März die Reiſe von Plymonth nach Vüiſſingen
fortgeſetzt Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders Vizeadmiral v Pritkwitz und Gaffron an Vord am
8 März in Hongkong eingetroffen Jagnar geht am 9 März
von Hankan am Yangtſe nach Kiuklang am Yangtſe ab

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

52 Sitzung vom 8 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Nieberding von Einem u g
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des Entwurfs

betreffend die Rechtsſtellung des herzoglich Holſtein
ſchen Fürſtenhaufſes

Der Geſetzentwurf will den Mitgliedern des ſchleswig holſtein
Rechte gewähren welche die Mitſchen Fürſtenhauſes dieſelben

hannoverſchen kurheſſiſchen undglieder des vormaligen
naſſauiſchen Herrſcherhauſes beſitzen Die Rechte beſtehen u g
darin daß die betreffenden Perſonen nicht perſönlich vor Gericht
z erſcheinen brauchen ſondern kommiſſariſch vernommen werden
önnen
Abg Stadlhagen Soz ſpricht ſich gegen den Entwurf aus

Derſelbe wolle anläßlich eines einzigen Falles das ganze B G B
außer Kraft ſetzen vielleicht auch die Mitglieder des holſteinſchen
Fürſtenhanſes außerhalb des Sktaatsrechts ſtellen

Auf eine Bemerkung des Abg Kirſch Zir erwidert
Staatsſekretär Dr Nieberding daß dieſes Geſetz keinen Ein

fluß auf rechtshängige Streitigteiten habe von einem Eingreifen
in ſchwebende Prozeſſe ſei alſo keine Rede

Nach kurzer weiterer Debatte wird ein ſozialdemokratiſcher
Antrag auf Kommiſſionsberakung abgelehnt der Geſetz
entwurf wird ſofort in zweiter Leſung angenommen

Hierauf wird die
zweite Beratung des Militär Etats

beim Tilel Kriegsminiſter fortgeſetzt
Abg Dr Sattler nl An ſich wollte ich gar nicht mehr

ſprechen bin aber durch den Abg Bebel dazu veranlaßt Mein
Ton freilich in dem Herr Bebel die Wärme vermißte wird der
gleiche bleiben Das Pathos der Leidenſchaft und des Haſſes
kann ich nicht anſchlagen Jch finde daß die bisherigen Be
ralungen mit der Geſtaltung des Etats ſelbſt wenig zu kun
hatten deſto mehr will ich mich an den Etat halten Daß die
Kommiſſion die Zulage für die Oberſtleutnanls gekürzt hat
erfüllt mich meine Freunde im Hauſe unſere Anhänger im
Lande mit großem Schmerz desgleichen die Ablehunng der neuen
Unteroſſiziersſtellen Dagegen haben uns ſehr gefreut die Aus
führungen von ſeiten der Militärverwaltung die dahin gingen
daß bei der Einſtellung von Offizieren mehr als bisher die
perſönliche Qualifikation entſcheiden ſoll nicht Geburt das Ver
mögen Beſonders haben die Ausführungen des Generalmaſors
von Endres unſern Beifall gefunden der von der Notwendig
keit ſprach die Pſychiatrie mehr als bisher zu befragen
Traurige Vorkomumiſſe haben uns zu dieſem Standpunkt
gebracht Die Kritik an der Armee muß aber ſtets ausgehen
von der Liebe zur Armee von dem aufrichtigen Wunſch ſie noch
ſtrablender hervortreten zu laſſen als ſie ſchon iſt Unbegreiflich
iſt cs mir wie manche inaktive Militärs in ihrer ſchriſt
ſtelleriſchen Betäligung das eigene Neſt beſchmußen können
Dadurch geben ſie den Gegnern unſeres Heeres willkommenes
Material Was ſoll denn die ewige Warnung vor dem Wege
nach Jena Ueber Jena ſelbſt kann ich dem Kriegsminiſter nur
in bedingter Weiſe beiſtimmen Es iſt wahr daß die Armee bei
Jena tapfer gefochten hat Aber nach Jena haben die
Kommandanten den Ruhm Preuüßens befleckt
Wahr iſt es daß beim Aufſchwung Preußens ſpäter
die Junker wieder an der Spitze ſtanden Anderer
ſeits waren ſie es auch die vorher den Fall Preußens
mit verſchuldet haben Wir dürfen Zie hiſtoriſchen Ausführungen
des Kriegsminiſters nicht ohne Kritik vorübergehen laſſen
Gegen die Ausführungen einiger Redner über den Luxus in
unſerem Offizierkorps hat ſich der Kriegsminiſter ſehr
zurückhaltend geäußert Jch vermiſſe eine entſchiedene
Stellungnahme gegen den Luxus wie er ſie in der Kom
miſſion einnahm Aus den Darlegungen des Kriegsminiſters
über die Soldatenmiß handlungen ſprach der ernſte
ſittliche Wille dieſen Mißſländen ein Ende zu machen Daraus
ſchöpfen wir unſere Zuverſicht für die Zukunft Man darf nie
vergeſſen daß alle dieſe Vorkommniſſe von ſozialdemokratiſcher
Seite ausgebeutet werden Der Abg Bebel hat das Recht des
Widerſpruchs der Soldaten in einzelnen Fällen proklamiert
Dann ſagte er wieder im Falle eines gerechten Krieges würden
auch ſeine Freunde wie ein Mann auſſtehen um das Vaterland
zu verteidige Das ſtimmt nicht zuſammen Und das ſlimmt
auch nicht mit den Darlegungen des Abg Bebel auf dem
Dresdener Parteltage wo ex dieſer Geſeüſchaft die Tod
feindſchaft erklärte Herr Vebel muß es ſich ſchon gefallen
laſſen daß wir immer auf den Dresdener Parteitag exempli
ſizieren ſo lange er nichts von dem entkräften kann was wir
in dieſer Hinſicht ſagen Wir ſind königstren aber wir treiben
keinen Byzantinismus Wir werden jedöch jederzeit einer Partei
auf das lebhafteſte Widerſtand leiſten die die Grundlagen
unſeres Staatsweſens untergraben will Am ſicherſten bekämpft
man die Sozialdemokratie wenn man die Sozialpolitik weiter
durchführt Um die durchſähren zu können bedürfen wir dex
Aufrechterhaltung unſerer Wehrkraft Beifall

Abg Ledebour Soz General von Endres ſuchte geſtern den
bayriſchen Kriegsminiſter zu verteidigen Daß ihm die Soldaten
miß handlungen unangenehm ſind glaube ich gen Die wahre
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ache der Mißhandlungen liegt in der pſychiſchen Verfaſſungr Wer wird durch das Syſtem des Kadavergehorſams das
eine ſo große Machtfülle in die Hand des einzelnen legt Da
der Vorwärts den Roman von Bandiſſin beſprochen hat iſt
nur ſeine publiziſtiſche Pflicht geweſen Die zutage getretenen
Mißſtände ſind die notwendige Folge des Militarismus
Sie kommen in Frankreich ebenſo vor Welche Korruptionat nicht dort der Dreyſus Prozeß aufgedeckt Die franzöſiſchen

ffiziere haben gar keinen Grund auf die deutſche Armee herab
ubüücken Was den Fall des Prinzen Arenberg anlangtſo hat man ſchon als er noch in Münſter bei den Küraſſieren

diente eine Kataſtrophe befürchtet Die Militärverwaltung
mußte doch davon unterrichtet ſein ſie mußte doch wiſſen wasder Prinz für ein Charakter iſt Unſere Jdeale ſind weit
höhere als die ihrigen nach rechts Lachen rechts Sie
wollen übe mit der gepanzerten Fanſt dreinſchlagen um
irgend eine Roſine aus Irgend einen fremden Kuchen heraus
zupolken Heiterkeit Daß Vismarck die Emſer Depeſche
efälſcht hat iſt doch ganz klar erwieſen Nur die Vaterlands
iebe hat den verſtorbenen Liebknecht veranlaßt dieſe Sache feſt V
unageln Lachen Alles was wir tun geſchieht aus LiebeZu Wiedonee edellendes Gelächter Aber die Mehrheit
es deutſchen Volkes wird ſich auf die Dauer nicht von einer

Kolerie von Junkern und ein Paar Gamaſchenknöpfen an der
Durchführung feiner Jdeale hindern laſſen Lachen rechts
Redner wirſt dem Kricgsminiſter vor das Stenogramm ſeiner
ede geändert zu haben und die Worte Die Offiziere ſind die

Erzieher der Nation die Blüte der Nation geändert zu haben
in die Worte Die Offiziere ſind die Führer des Volkes in
Waffen

Sächſiſcher Oberſtleuknant Krug von Nidda geht auſ einen
Fall aus Sachſen ein den der Abg Bebel geſtern vorgebracht
haben ſoll und beſtreitet es daß ein ſächſiſcher Leutnant bei
einer Schlägerei in Bautzen beteiligt war Das Miniſterium

reh gegen den Verbreiler dieſes verlogenen Stammtiſchklatſches
vorgehen

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp Es läßt ſich doch
nicht leugnen daß der Erlaß des Erbprinzen von Meiningen
832 die Soldatenmißhandlungen zurückgenommen iſt Hier

urch wurde der Erbprinz in ſtarker Weiſe desavoulert daß er
Armec Jnſpekteur wurde war doch nur eine Salbe auf die
Wunde Es iſt bedauerlich daß man gerade gegen die ſo vor
eht die es wirklich ernſt mit der Bekämpfung der Mißhand
ungen meinen Jn Bayern kommen nicht ſo viele Mißhand
lungen vor weil der bayriſche Offizier auf einer höheren Vil
dungsſtufe ſteht Lachen rechts und weil wir in Boyern nicht
ſo viele adlige Ofſiziere haben Lachen rechts Auch haben
wir in Bayern ſeit Jahrzehnten ſchon das öffentliche Verfahren
im Militärſtrafprozeß Jn Preußen hätten wir auch weniger
Mißhandlungen wenn man dort ebenſo ſcharf dagegen vor
gegangen wäre wie in Bayern Lärm rechts Zuruf Bleiben
Sie doch in Meiningen Wenn es der Militärverwaltung ernſt
wäre mit der Bekämpfung der Sozialdemokratie müßte ſie nicht
ſo viel Reklame für ſie machen und nicht durch ſo viele kleine
Nadelſtiche den Anſchein erwecken als ob die Sozialdemokraten
Märtyrer wären Bedauerlicherweiſe hat der Miniſter auf
meinen Freund Eickhoff nicht geantwortet Doch will ich
darüber den Mantel der chriſtlichen Liebe decken Die Miß
ſtimmung unter den bürgerlichen Offizieren über die fort
währenden Uniformänderungen iſt eine ſehr tiefgehende Dies
ſpiegelt ſich auch in der Preſſe wieder Selbſt die National
Zeitung ſtellt ſich in einen ſcharfen Gegenſatz zu dem Fraktions
redner Dr Beumer Der Kriegsminiſter hat mir das Maß
eines Leutnants Koffers geſchickt ich bin zu Gegendienſten gern
bereit und will dem Miniſter gern den Ruckſack zeigen mit dem
ich zu reiſen pflege da kriegt der Miniſter auch das nicht hinein
womit er reiſt Heiterkeit

Kriegsminiſter v Einem Als ich zum erſten Male von dem
Erbprinzen von Meiningen ſprach da habe ich nur geſagt ich
lehne es entſchieden ab mich hierüber ausſührlich zu äußern da
dies ausſchließlich Sache des Kaiſers iſt Herr Dr Müller hat
dann geſagt der Erbprinz von Sachſen Meiningen ſei entlaſſen
worden weil er einen Erlaß gegen die Soldatenmißhandlungen
erlaſſen habe Das iſt geradezu eine Beſchuldigung der Allex
höchſten Stelle als ob S M nicht ſelbſt gegen die Miß
handlungen aufgetreten ſei Und überhaupt wo ſollte es hin
kommen daß wenn Se Maj einen General anſtellt oder
verabſchiedet hier lange Erörterungen darüber gepflogen werden
Das darf unter keinen Umſtänden geſchehen und das muß ich
entſchieden ablehnen Veifall rechts Der Miniſter leugnet
die Bevorzugung des Adels Der Abg Müller hat mir fort

eſetzt Worte in den Mund gelegt die ich nie geſagt habe Jch
abe in keiner Weiſe von dem liberalen Bürgertum geſprochen
ondern nur von einer kosmopolitiſch angehauchten Bevölkerung
und dazu gehören alle Jch habe auch mich mit Geſchichte be
ſchäftigt und viel geleſen wenn ich auch nicht ſo geſchichtskundig
bin wie der Abg Dr Sattler Jch habe auch nur geſagt daß
der Zuſammenbruch 1806 erfolgte weil der ganze Staat von der
Regierung an verſumpft war Hört hört und weil man die
Bevölkerung nicht in dem Maße das nötig war an
der Regierung teilnehmen ließ Hört hört und BewegungIch ſinde es unerhört wenn jeder dem eine Parade uſcht ge
källt Kch hinſtellt und ſagt Unſere Armee iſt auf dem Wege
nach Jena Abg Müller hat neulich von Gigerl Leutnauks
und von den Garde HKavallerie Offizieren geſprochen deren
einzige Tätigkeit im Säbelraſſeln beſtehen ſoll Was weiß denn
der Dr Müller davon Wenn er eine Ahnung von dem
ſchweren Dienſt in der Garde Kavallerie hätte würde er ſo
etwas nicht ſagen Gigerl Leutnants gibt es nicht wenn ein
Leutnant in unvorſchriftsmäßiger Unlform erſcheint wird er
beſtraft Nun wird ſo viel von den bunten Uniformen bei der
Kovallerie geſprochen Unſinn Die Mehrzahl unſerer Kavallerie
e blaue Dragoner Das Militärkabinett iſt keine Behörde
ondern nur eine Kanzlei durch die die kaiſerlichen Hand

ſchreiben befördert werden Dann hat der Abg Dr Müller
geſagt wenn es ſo weiter ginge würde das Schreckgeſpenſt er
ſcheinen daß wir auch ſozialdemokratiſche Offiziere hätten Abg
Dr Müller ruft Das habe ich gar nicht geſagt Na das freut
mich ich nehme mit großem J davon Kenntnis Jm
übrigen bitte ich Sie mir Jhr Wohlwollen zu erhalten würdemich ſehr geehrt fühlen Große Heiterkeit Beifall rechts

Abg SchwarzeLippſtadt iry hat Vertrauen zur Militär
verwaltung iſt aber unverſländüch
wirt Stöcker b k Fr polemiſiert gegen die Sozialdemokraten
o iſt ein tapferer preußiſcher Leutnant lieber als der großei ver en n fürchtet vor Napoleon Gelächter nts

Abg Hoffmann Der Heiland war j ja auch ein Jnde AbgStöcker hat den Zuruf nicht recht verſterre b Slebermanh

e ne legt einen Zetiel auf das Rednerpnlt von dem
er Abg Stöcker offenbar den Ausſpruch ablieſt Redner wendet

z zu Abg Hoffnarn und ruft Der Heiland war ein Jude
agen Sie as iſt nicht wahr der Heiland wor nicht ein
n ſondern des Menſchen Sohn Großer Lärm und Ge

chter bei den Soz Viele Zwiſchenrufe die in der allgemeinen
Aufregung verloren gehen Glocke des Präſidenten

S gſieent Graf Balleſtrem erhebt ſich zornrot und ruſt
eine Herren die Zurufe fangen an ſo zu werden daß ſie als

Blasphemle zu bezeichnen ſind Lebhaſter Beifall rechts und
im gntigm Wir ſind hier in der Ueberzahl in der über
rebe kern Chriſten ſZaubige Chriſten Donnerndes

ine Weapehere teligion nicht verhöhnen
a Stöcker verlieſt einige weitere Zitgte aus Vebels BuDie Frau und fährt fort Wer ſolche Dinge bettermgt

lche Schweineliebe der darf nicht wie Pilatus ſeine Hände in E
h duts waſchen Das Buch von Banvdiſſin iſt ein Schmutz

Aba Kröſell Antiſ Wenn Herr Ledebour von Herrn

S

in antiſemitiſchen Tiraden ergeht ruft der D

von Riepenhauſen als Schildknappen des Herrn v Einem ver

werker und Bauern hinter den Herren v Einem und v Riepen
hauſen als getreues Fußvolk marſchleren um unſere beiligſten
Güter zu ſchützen Lachen bei den Sozialdemokraten Redner
befürwortet u kräftige geſunde Mittelſtandspolitik in der

eeresverwaltungr Weiterberatung wird hierauf auf Mittwoch 1 Uhr vertagt

Schluß 6 Uhr

21 Provinzial Landtag
Nachdruck auch auszugswelſe verboten

A Merſeburg 8 März
ur Beratung ſtehen heute 7 Punkte auf der Tagesordnung

Präſident Graf v Wartensleben eröffnet die Sitzung
I Uhr mit einigen geſchäftlichen Mitteilungen Namens des
Bee erandes erſialtet hierauf Abg Oberbürgermeiſter
an enBericht über die Neuwahl von 9 Abgeordneten im ver

gangenen Jahre Neugewählt ſind für den Kreis Oſterburg
Gutsbeſitzer Buſchendorff für Kalbe Graf v Wartensleben für
Wernigerode Frhr v Spitzenderg für Nordhauſen Bürger
meiſter Dr Contag für Torgau Bürgermeiſter Lohſe für
Wolmirſtedt Graf v d Schulenburg für Delitzſch Stadtrat
ricke ſür Oſchersleben Landrat Dr Drews und für Weißenfels
ekonomierat Tellemann Die Wahlen ſind geprüft auch iſt

gegen dieſelben kein Widerſpruch erhoben Das Haus erkennt
die Gültigkeit anſtandslos an Ueber zwei Petitionen 1 der
Wärter der Landesheilanſtalt Alt Scherbitz betr Gewährung
einer Mietsentſchädigung und 2 des Kaufmanns Sonntag Orla
münde betr die Kleinbahn Orlamünde Calbe wird da dieſelben
als ungeeignet zur Beratung im Plenum erachtet werden zur

O übergegangen Der Provinzialausſchuß beantragt eine
Abänderung des Viehſeuchen Entſchädigungs

Reglements Der 8 5 des Reglements ſoll danach folgende
Faſſung erhalten Die zur Beſtreitung der Entſchädigungen und
Verwaltungskoſten erforderlichen Beträge werden von der Pro
vinzial Haupikaſſe vorgeſchoſſen und nach Maßgabe des Be
dürfniſſes für die mit der Rotzkrankheit behafteten Tiere nach
der Stückzahl der in der Provinz zur Zeit der Zählung vor
handenen Pferde und Eſel ſowie für das mit der Vungenſeuche
behaftete Rindvieh nach beſonderen Einheitsſätzen für jedes zur
Zeit der Zählung vorhandene Stück Rindvieh wieder eingezogen
und zwar in gewöhnlichen Landwirtſchaften ohne Zukauf in
dem der Zählung vorhergehenden Jahre nach dem Satze von 1
pro Stück und in Wirtſchaften mit Zukauf von 1 bis über
61 Stück nach dem verhältnismäßigen Satze von 2 bis
14 Stück des Beſtandes Die erhöhten Sätze werden nicht be
rechnet wenn das zugekaufte Vieh in dem der Zählung
vorhergehenden Jahre geboren iſt Jn Gemeinden welche in
dem der Zählung vorhergehenden Jahrzehnt von Lungen
ſenche heimgeſucht worden ſind werden ebenfalls ſchärfer herau
gezogen und zwar bei 1 bis 10 maliger Verſenchnung innerhalb
dieſes Zeitraumes mit einem wieder verhältnismäßigen Zuſatz
beitrag vom 20 bis 120 ſachen Betrage pro Einheit zu den
feſtgeſtellten Sätzen Der Provinzialausſchuß iſt außerdem be
fugt die Einheitsbeiträge für ſolche Gemeinden oder einzelne
Wirtſchaften welche innerhalb des letzten Jahrzehnts wiederholt
verfencht geweſen ſind dergeſtalt zu erhöhen daß für jede
wiederholte Verſeuchung die Einheitsbeiträge erhöht werden
Der Antrag wird durch eine ausführliche Begründung nuter
ſtützt Abg Tangermann ſpricht ſür den Antrag Abg
v Jagow bittet um Ablehnung da alle Kreiſe auch ſeuchen
freie zwangsweiſe herangezogen werden ſollen Die Beſchluß
faſſung wird einer zweiten Leſung vorbehalten Namens des
Provinzialausſchuſſes beantragt Landeshauptmann Bartels die
Zuſtimmung des Hauſes zu einem

Reglement zur Ausführung der 88 1 5 und s des
Geſetzes betr Ueberweiſung weiterer Dotations
renten an die Provinzialverbände Referent be
gründet die Notwendigkeit weiterer Mittel zur Erleichterung der
eigenen Armenlaſt der Provinz und zur Unterſtützung von
leiſtungsſchwachen Kreiſen und Gemeinden für Zwecke des
Armen und Wegeweſens und zur Deckung der Koſten des
Baues und der Unterhaltung von Brücken Abg Winkler
drückt die Erwartung aus daß die Bekämpfung der Wander
bettelei den Beſchlüſſen des Landtages auch weiter vorbehalten
bleibe und erkennt an daß durch das neue Dotationsgeſetz eine
gerechte Behandlung der einzelnen Provinzen von ſeiten des
Staates erzielt ſei Er fragt an ob die Einnahmen der
Provinz aus dem neuen Dotationsgeſetz genügen die jetzigen
eigentlich dem Staate zufallenden Aufwendungen der
Provinz für gemeinnützige Zwecke zu decken Abg Lucius
von Ballhauſen unterſtützt den Vorredner und erkennt
an daß die Provinz ſich gegen die Uebernahme aller
weiteren Laſten wehrt wenn nicht der Staat die dazu erforder
lichen Mittel bewilligt Er ſtellt den Antrag die Vorlage einer
Kommiſſion zu überweiſen Abg Jaenſch hegt Bedenken gegen
die Faſſung des 8 5 ſieht überhaupt in dem Reglement eine
Beſchränkung der Rechte der Provinz gegenüber der Regierung
Landeshauptmann Bartels erklärt ſich ſchließlich damit ein
verſtanden die Vorlage einer Kommiſſion zu überweiſen Das
ars beſchließt die Ueberweiſung an die Etatskommiſſion
ur einmaligen Beſchlußberatung ſteht die Vorlage des Ober

ver epten deh
at der Magdeburger Freitiſche für die Rechnungsjahre 1901,2 Der Berichterſtatter Abg Jaenſch teilt mit daß

im Jahre 1901 an der Univerſität Halle Wittenberg 7446 und
im Jahre 1902 6312 Freitiſche an Studierende gewährt worden
ſind Die Rechnungen ſind geprüft und für richtig befunden
worden Der Landtag nimmt hiervon Kenntnis Weiter ſteht

Den Beratung eine Vorlage des Provinzialausſchuſſes

Beteiligung der Provinz an den Koſten der
Milde Bieſe Regulierung Zur Begründung dieſer
Vorlage ſind die Herren Regierungs und Gewerberäte
Weßner Noldt und Regierüngsbaumeiſter Rogge aus
Berlin erſchienen Die Provinz Sachſen ſoll ein Drittel der
auf 1,100,000 M veranſchlagten Ausſührungskoſten für die
Melioration der MildeBieſeNiederung bis zur Uchtemündung
alſo rund 365,000 M und drei Siebentel der auf 250,000 M
veranſchlagten Koſten für die Regulierung des Unterlaufs der
Vieſe und des Aland von der Uchtemündung bis zur Eiſenbahn
brücke unterhalb Seehauſen alſo rund 107,150 übernehmen
Das Projekt wird ſeitens der Herren Staatskommiſſare aus

führlich begründet Es kommt ein ca 7000 Hektar umfaſſendes
n welches völlig unzureichende Vorflut beſitzt
und infolgedeſſen ſtark verſumpft auch alljährlich lang
andauernden Ueberflutungen ausgeſetzt iſt in Frage Die
Verſuche zur Veſſerung dieſer Uebelſtände datieren
ſchon aus der Zeit Friedrichs des Großen Durch Regulierung
eines Vorflutgrabens wurden dieſe jedoch nur in unvoll
kommener Weiſe erreicht Nach einigen ergebnisloſen Projekten
veraulaßten ſchließlich die ſich ſtets erneuernden Klagen der An
lieger die Regierung im Jahre 1848 den Plan wieder aufzu
nehmen Aus Stgatsmitteln wurde im Jahre 1899 hierzu eine
Beihilfe in Ausſicht geſtellt unter der Vorausſetzung daß die
Provinz ebenfalls eine ſolche in gleicher Höhe gewähre und daß
8 für das Projekt unker den Jntereſſenten eine Genoſſenſchaſt

bilde Jn dem jetzigen Projekt des Königl Meliorationsbau
inſpeltors ſind die damals von 14 beteiligten Gemeinden geltend
gemachten Bedenken eingehend berückſichtigt auch ſind darin
weitgehende Maßnahmen vorgeſehen um etwaige nachtellige

inwirkungen auf die Unteranlieger der Bieſe zu vermeiden
Ueberhaupt beteiligt ſind 55 Guls und Gemeindebezirke in den

Kreiſen Sardelegen Salzwedel Stendal und Hſterburg
Es entfallen bei den veranſchlagten Geſamtkoſten von

1,350,000 Mark auf den einzelnen Hektar 193,82
ächtlich reden zu können glaubte kann ich ihm auch ſagen ich Koſten die zu einem Drittel vome W die Zeit kommen wo unſer dentſches Bürgertum Hand Drittel von der Provinz und dem anderen Drittel von den v

AStaat eher

liegern getragen werden ſollen Die Debatte geſtaltet ſichdieſen Punkt recht umfangreich Abg v J er Seer
treter des Kreiſes Oſterburg ſpricht für das Projekt erindbtt
aber auch die Verlegung der Mündung des Aland in die Se dnt
nicht außer Acht zu laſſen Abg Werner ſpricht ſich auerteß
nend über die jetzt vollendete Uchteregnlierung aus und hofft
daß eine ſolche Regulierung auch in der Milde Bieſe Niederung
Erfolge bringe Abg Graf v d Schunlenburg brachte nebe
verſchiedenen ſpeziellen Jntereſſenten wünſchen die dringende
Bitte um Bewilligung der nötigen Mittel Abg Kurth fordert
erſt ein Projekt über die Regulierung des Aland erſt dann könne
der jetzige Plan ausgeführt werden Schließlich wurde das Projekt
einer beſonderen Kommiſſion von 12 Mitgliedern überwieſen
Der Provinzialausſchuß beantragt weiter die Genehmigung einiger

Aenderungen des Reglements der Witwen und
Waiſen Verſicherungsanſtalt indem der Beitragsſatz
der perſönlich verſicherten Mitglieder 6 Proz ihrer Dienſtbezüge
nicht überſteigen ſoll Die über dieſen Höchſtbeitrag hinaus
gehenden Beitragsteile ſollen aus dem Rücklagefonds der Anſtalt
entnommen werden Außerdem ſoll der Provinzialverband für
die von der Anſtalt übernommenen Verpflichtungen haſten Abg
Becker drückt ſeine Zuſtimmung darüber aus daß 6 Proz als
höchſter Satz der Beiträge beibehalten werden und hält es nicht
für richtig wenn die Anſtalt eine Million auf die andere häuft
wünſcht vielmehr die Erhöhung der Unterſtützungen an Witwen
und Waiſen Die Veſchlußſaſſung bleibt einer zweiten Leſung
vorbehalten Als letzter Punkt der Tagesordnung ſteht
ſchließlich noch ein

Nachtrag zu dem Reglement über die dienſtlichen
Verhältniſſe der Beamten des Provinzial Ver
bandes vom Provinzialausſchuß zur erſten Beratung Der
s 52a des Reglements erhält darnach folgende Faſſung Jnſoweit
der Provinzial Verband den vom I April 1904 neu an
zuſtellenden Beamten ſolche Zeiträume anrechnet welche bei der
Witwen und Waiſenverſorgungsanſtalt nur bei freiwilliger Ver
ſicherung unter Nachzahlung der Beiträge zur Anrechnung
kommen iſt der Landeshanptmann berechtigt dieſe Zeitraume bei
der Anſtalt nachträglich aus Mitteln des Provinzial Verbandes
zu verſichern Unter gleicher Vorausſetzung wird bei künftigen
Todesſällen von Beamten für welche der Landeshaupkmann von
der vorbezeichneten Berechtigung keinen Gebrauch gemacht hat
oder welche vor dem 1 April 1904 angeſtellt worden ſind den
Hinterbliebenen der Mehrbetrag an Witwen und Waiſen
geld der ihnen bei Anrechnung ſolcher Zeiträume gegenüber den
tatſächlich von der Witwen und Waiſenverſorgnngsanſtalt ge
währten Bezüge zu zahlen geweſen wäre aus Mitteln des Pro
vinzialverbandes ergänzt Der Antrag wird ohne Debatte er
ledigt Die Beſchlußfaſſung bleibt einer zweiten Leſung vor
behalten Nach Bekanntgabe der Tagesordnung der nächſten
auf morgen Mittwoch mittags 1 Uhr feſtgeſetzten Tagung
ſchiießt Präſident Graf von Wartensleben die Sitzung gegen
4 Uhr

w

Zwei bedauerliche Namensentſtellungen ſind uns in den erſten
Berichten über die Verhandlungen des 21 Provinzlallandtages
unterlaufen Statt des Namens des Oberbürgermeiſters Banſi
wurde Banſe ſowie anſtatt des Abg Lucius v Ball
hauſen nur Abg v Lucins geſetzt Da unſerem Bericht
erſtatter ein Namensverzeichnis der Herren Abgeordneten nicht
Aer gung ſteht ſind ſolche Verwechſelungen kaum zu ver
meiden

Provinzialnachrichken
Naumbnurg 8 März Der Verband deutſcher

Handlungsgehilfen Zweigverein Thüringen beſchloß
am Sonntag den Verbandstag am 8 Mai in Gera und am
1 Auguſt die 29 Wanderverſammlung der Vereinigung der
Thüringer Zweigvereine in Naumburg abzuhalten

O Köſen 8 März Abgelehntes Strafverfahren
Zu dem Konſlikt der hieſigen Ortskrankenkaſſe mit dem bis
herigen Kaſſenarzt Dr Riſſfe erfahren wir daß es der Erſte

Staatsanwalt in Naumburg abgelehnt hat gemäß dem Antrage
des Vorſtandes der Krankenkaſſe und des Apothekenbeſitzers
Kayſer ein Strafverfahren gegen Dr Riſſe einzuleiten

Wittenberg 8 März Exploſion Am Montag gegen
2 Uhr ereignete ſich im Mittelbau des Feuerwerks Laboratoriums
der Sprengſtoffwerke in Reinsdorf beim Miſchen von Rauchſtoff
ein exploſionsartiger Brand bei welchem der Arbeiter Adolf
Matthies aus Klein Wittenberg getötet wurde und der Müunitlons
Jnſpektor Stage und der Arbeiter Rochlitz beide ans Witten
berg leichte Brandwunden erhielten Die Verlehten wurden
ſoſort in ärztliche Behandlung gebracht Der getötete Arbeiter M
hinterläßt eine Witwe und drei Kinder

Nordhanſen 8 März Kurpfunſcher Geſtern wurde
der Arbeiter Louis Läuerswald aus Ellrich wegen Kurpfuſcherei
feſtgenommen Er hat in den Apotheken Medikamente gekauft
und dieſe dann wieder unter falſchen Anpreiſungen über die
Wirkung derſelben an Leichtgläubige teuer verkauft Bei ſeiner
Arretierung hat er ſich dem Beamten widerſetzt ſich der ihm
angelegten Feſſeln entledigt und als er ins Gefängnis ein
geliefert wurde hat er dort die Glastür in dem Flurgange zer
trümmert Dabei hat er ſich an den Händen und am Kopfe ſo
verletzt daß er in das Krankenhaus gebracht werden mußte

e Vom Brocken 7 März Witterungsbericht Die
Hoffnung daß der März dem Brocken etwas beſſeres Wetter
bringen würde hat ſich bisher nicht erfüllt Der dichte Nebel
der ſeit etwa 6 Wochen den Gipfel faſt ſtändig eingehüllt hat
hält noch immer an Nur am Sonntag wich der Nebel ab und
zu allerdings nur auf kurze Augenblicke ſodaß die Begünſtigten
unter den anweſenden Touriſten wenigſtens einen Ausblick auf
die Höhen des Oberharzes hatten Während übrigens in der
vergangenen Woche der Brocken faſt unbeſucht blieb hatten ſich
am geſtrigen Sonntage trotz des ſtürmiſchen Oſlwindes und
Nebels etwa 25 Touriſten hier oben eingefunden Schneeſchuh
läufer wie auch Fußgänger Für letztere iſt der Aufſtieg jetzt
nicht mehr allzu ſchwierig da die Schneedecke genügende Härte
hat und ganz gut trägt ſodaß man nur ſelten einmal knietief
einſinkt Der Barometerſtand iſt ſeit Freitag ziemlich gleich
Pauig er ſchwankt zwiſchen 659 und 661 mm Niederſchläge
e eit Donnerstag nicht erfolgt dagegen iſt der Rauhreifanſatz
ortgeſetzt ziemlich ſtark Die Temperatur hielt ſich in den
letzten Tagen zwiſchen 409 und 100 Celſius hente morgen
zeigt das Thermometer 82 der Wind weht ſchwach aus
Südoſten Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Deſſau 8 März Vergiftung Jn der Fabrik der
Deſſauer Zuckerraffinerie G m b H verunglückte der Arbeiter
Szezes indem er am Verdampfungsapparat beſchäftigt giftige
Gaſe einatmete und infolgedeſſen bewußtlos wurde Er ſtarb
noch im Laufe der Nacht

Bautzen 8 März Sterbend aufgefunden wurden
am Sonntag auf dem Frankenſteinſchen Neubau drei Arbeiter
ſie waren Kohlengaſen zum Opfer gefallen die den zur Heizüng
der Räume aufgeſtellten Koksöfen entſtrömken Auf dem Aſcheu

r Salinen Zinkhütte wurde ein Mann durch giftige Gaſe
getötet

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 8 März
Heute kam eine Brandſtiftung zur Verhandlung Den

Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Encke Als Beiſitzer fungierten
Herr Londgerichtsrat König und Herr Gerichtsaffeſſor Freytag
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waltſchaft war vertreten durch Herrn Staatsne Als Geſchworene wurden ausDie Dr jur Klon rn rikdirektor Kurt Hildebrandt aus
rof Dr phil Wilhelm Ule in Halle Gutsbeſitzero t aus Osmünde erſter Direktor der e en

ZraprſchaltsPenſionstoſſe Panl Stieber in Halle Rentier
dolf Koegei aus Steuden Rentier Heinri Märker aus

Wein Flclſchermeiſter aul Schliack in Halle t Reg und
Banrat Heinrich Bens Halle Buchdruckereibeſitzer Guſtavach aus Mangsfeld Fabri irektor Wilhelm Krummhaar aus

ennewiß Gutsbeſitzer Emil Goehtze aus Zickerißz Gruben
Inſpektor Gottfried Mehl aus Granau

Angeklagt war der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Schank
wirt Anton Klimek von ben Jn der Nacht zum 1 Okt v J
brach im Hauſe Annenſtraße Nr 2 hier Ecke Hochſtraße
ein Schadenfeuer aus bei dem alle Anzeichen darauf hindeuketen
daß vorſäbliche Brandſtiftung vorlag Klimek damals Jn
haber der in jenem Hauſe betriebenen Schaukwirtſchaft war als
Täter verdächlig Ueber den Fall iſt bereits im November v J
verhandelt Die Sache mußte aber damals vertagt werden
weil Zweifel an der ZBurechnungsfähigkeit des An
geklagten entſtanden waren und die Geſchworenen zu
einer Entſcheidung nicht gelangen konnten Der Angeklagte
leugnete das Verbrechen Jn der Vorunterſuchung hat er die
Brandſtiftung zugegeben will ſich jetzt aber nicht mehr daran
erinnern was er damals geſagt habe Der Angeklagte gab noch
an er habe zuweilen Schwindelanfälle bekommen zwei ſeiner
Brüder ſeien geiſteskrank und ſeine Großmutter väterlicherſeits
ſei im Jrrenhanſe geſtorben Die ärztlichen Gutachten der
Sachverſtändigen der Herren Profeſſor Ziehen und Ziemke
über die Geiſtesbeſchaffenheit des Angeklagten beſagten eine
krankhafte Störung der Geiſtestätigkeit durch die die freie
Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen ſei bei ihm nicht vorhanden
Klimek ſei rückenmarkleidend aber weder epileptiſche Dämmer
zuſtände noch Gehirnerweichung ſeien bei ihm zu bemerken
Die Schuldfragen bezogen ſich auf betrügeriſche Brand
ſtiftung 265 Str und auf vorſätz liche Brand
ſtiftung nach S 306 Jnbrandſetzen eines Wohnhauſes Zur
erſten Schuldfrage kam die Frage betreffs mildernder Umſtände
Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchuldig der
betrügeriſchen Brandſtiftung aber unter Verſagung
mildernder Umſtände Der Gerichtshof erkannte gemäß dem
Antrage des Staatsanwalts auf 3 Jahre Zuchthaus
150 M Geldſtrafe oder noch 10 Tage Zuchthaus außerdem auf
3 Jahre Ehrverluſt

Vermiſchtes
Das Familiendramn in der Wiihelinſtraße zu Berlin das wir

geſtern meildeten iſt wie jetzt feſtſteht die Folge koſiſpieliger
Lebensgewohnheiten des Leutnants Beſeke Die Familie war
tief verſchuldet und konnte ſich nicht länger halten Die granuen
hafte Tat die ſich auch als mehrfacher Mord charakte
riſiert geſchah am Geburtstage der Tochter Zu dieſem war
der jüngere 1I1 jährige Sohn Otto bereits am Vormittag aus
der Kadettenanſtalt im Elternhauſe eingetroffen Der ältere
Sohn Eberhard ſollte ſpät abends vom Bahnhofe abgeholt
werden da er kräunklich war hatte der Leiter der Kadetten
anſtalt erſt nachträglich ihm Urlanb bewilligt Die Familie be
ſuchte abends den Zirkus holte dann den Sohn vom Bahnhoſ
ab und begab ſich anſcheinend in fröhlichſter Stim
mung in die Wohnung Bis in die ſpäte Nacht ſah man im
Wohnzimmer wo die Geſchenke für das Geburtstagskind auf
gebaut waren Licht Das Mädchen wurde frühzeitig zu Bett
eſchickt Am frühen Morgen wurde es durch das Klingeln des
oſtboten geweckt der eine verſpätete Geburtstagsdepeſche

brachte Das Mädchen das ſchon ſeit mehr als ſechs Jahren
im Dienſt der Familie Beſeke ſteht wunderte ſich daß Herr
Beſeke gegen ſeine Gewohnheit nicht öffnete Als ſie die
Depeſche abgenommen hatte wollte ſie nach einiger grlt da
ſich noch immer niemand von der Herrſchaft ſehen ließ das
Vorderzimmer betreten Hier bot ſich ihr ein entfſetzlicher An
blick Der älteſte Sohn lag das Geſicht mit einem Hand
tuch bedeckt auf dem Schlafſofa tot da in dem Bette
neben ihm der jüngere Bruder das Geſicht mit einer
Serviette bedeckt Offenbar hatten die beiden Söhne von den
Eltern reichlich Wein bei der Tafel erhalten und als ſich die
Folgen der Trunkenheit änßerten hatte man ihnen anſtatt des
erbetenen Trunks Waſſer eine Löſung Cyankali
ereicht Der Tod muß bald eingetreten ſein Die beiden
eichen lagen vollſtändig angekleidet da nur die Uniform war

ein wenig aufgeknöpft Nachdem die Eltern fich überzeugt
hatten daß dieſe beiden Kinder aus dem Leben geſchieden
ſeien nahmen ſie in Gemeinſchaft mit der Tochter die
man völlig entkleidet im Vette auffand den Todestrunk
Es iſt unzweifelhaft daß die neunzehnjährige Tochter die in die
ganzen mißlichen Verhältniſſe eingeweiht war im Einverſtändnis
mit den Eltern handelte Sie hat eine Reihe von Briefen
worin Beſeke und ſeine Familie von ihren Angehörigen und
Bekannten Abſchied nehmen zum Teil ſelbſt geſchrieben zum
Teil rührt die Auſſchrift der Briefe von ihrer Hand her
Beſeke wurde in ſeinem Bette vollſtändig bekleidet er trug
einen ſchwarzen Anzug entſeelt aufgefunden ſeine Frau lag
im anderen Bette im Schlafzimmer ſie trug ihr ſchwarzſeidnes
Kleid es ſah aus als ob ſie gerade das Bett verlaſſen wollte
Ein längerer Todeskampf ſcheint nach dem Ausſehen der Leichen
nicht ſtattgefunden zu haben

Der Rnin des Vankhanſes Brendel Co in Berlin hat
geſtern noch ein ſchreckliches Opfer nach ſich gezogen Der Re
gierungsrat beim Reichsverſicherungsamt und Rittmeiſter
der Reſerve Hugo Brendel, Beteiligter des Bankhauſes
nahm ſich im Gebände des Bankhauſes in der Franzöſiſchen
ſtraße durch einen Sturz aus dem Fenſter das Leben
Er hatte verſucht die Angelegenheit des Bankhauſes zu regnlieren
und war von den geſchädigten Depotinhabern des Bankhauſes
beſtürmt kopflos geworden

Im Eiſenbahnzuge erſchoſſen Auf den ren der um
8 Uhr 49 Min in Elberfeld eintrifft wurde am Montag vor
der Einfahrt in die Station ein Revolverſchuß abgegeben
Die Kugel drang in ein Abteil dritter Klaſſe und traf einen
Jnſaſſen ſo unglücklich in den Kopf daß er ſofort tot
blieb Der Getötete heißt Julius Schmidt aus Weyersmühle
bei Wermelskirchen

Eine gewaltige Feuersbrunſt zerſtörte wie aus Colon Ar
gentinken gemeldet wird über 100 Häuſer in Bocas

eltoro am 5 März Das deutſche Kriegsſchiff
zFalke landete Mannſchaften zur Hilfeleiſtung Der Schaden
belrägt eine halbe Million in Gold Ohne die Hilfe des Falke
wäre die ganze Stadt vernichtet worden

MrDer Vegründer der engliſchen Korbſtuhl Induſtrie
Thomas Mealing iſt ſoeben in dem nordengliſchen Städt
den High Mycombe in dem patriarchaliſchen Alter von 97 Jahren
ve rſt orben Mr Mealing hat ſehr beſcheiden begonnen und
thr groß aufgehört Als er ſein Geſchäft anfing wurden nur
eiwa ein Dutzend Stühle pro Woche in jener Gegend fabriziert
eute werden zehn Stück in der Minute fertiggeſtellt und im

e Jahres gelangen ungefähr fünfeinhalb Millionen zum
I

e

Zetzte Telegramme

Berlin 9 März Gegenüber der Behauptung eines Berliner
lattes Gouverneur Leutwein habe wiederholt in Berlin
fragt ob er Friedensverhandlungen mit den Hereros ein

eiten könne ſei jedoch durch beſtimmte Weiſungen aus Berlin

Nordd Allgem Ztg 2 Dieſe Darſtellung entſpricht nicht dem
wahren Sachverhalt Dieſer iſt vielmehr folgender Leutwein
wurde olsbald nach ſeiner Rückkehr nach Swakopmund ohne daß
er eine Anfrage nach Berlin gerichtet hatte mit telegraphiſchen
Weiſungen verſehen die davon ausgingen daß die Verhandlungen
mit den Hereros ausgeſchloſſen ſind Darauf antwortete Lent
wein daß er gleichwohl ermächtigt zu ſein glaube ſich gegebenen
Falles zur Vermeidung unnötigen Blutvergießens auf Sche in
ver handlungen
ſtändiger Stelle in der Angelegenheit bekannt
Berlin

Reiches wird ein Geſetzentwurf zur Bekämpfung der
Reblaus in den Reichslandenzugehen

Die geſamte Schuldenlaſt des mit keiner
gegangenen

eutnants Beſeke wird auf 130,000 Mark beziffert
Köln 9 März Bei Mülheim a Rhein ſtürzten zwei i

Streit geratene Fahrgäſte aus einem fahrenden Zuge
Der eine wurde getötet der andere lebensgefährlich verletzt

Hente fanden wieder Ruheſtörungen

an der Ausführung dieſer Abſicht verhindert worden meldet die
W

Berlin
amilie

Valladolid 9 März

einzulaſſen Das iſt

9 März Den geſetzgebenden

9 März
freiwillig aus dem Leben
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in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

69 72 415 47 300 503 676 1295 400 6 48 515 33 831 903 20145 10327 66 265 93 362 651 70 705 932 400 3963 251 75 472 87 30 550 85 672 5 833
903 4000 205 60 500 390 51 53 471 58 5075 92
j45 370 421 633 791 90 76 7121 45 251 331 123 51
775 94 8163 512 55 59 660 731 40 817 300 10 9
is0oj 647 722 130 0

10108 14 71 459 650 935 5 11103 57 63 7 433 539 773
200 414 20 300 28 43 67 95 503 657 74 835
27 677 777 87 971 99
15042 118 53 249 503 93 805 45 923 16003 223 551
17070 274 625 83 75 879
84 804 905 7 19022 27 60 89 315 32 63 70 431 61

20098 145 300 66 493 590 762 80 61 89 911 41
859 978 016 56 57 75 121 94 213 467 300 75 67
61 553 1000 95 621 32 717 73 830 53 93 955
559 639 3 0 89 742 76 838 93 941 43 79
379 425 57 61 721

578 606 70
30232 319 28 34 52 603 705 815 945 300 63

32159 205 23 33 4 4 74 575 98 755 85 3331 33 70 87 471 731 93 500 899
35119 62 93 311 693 753 65 832965 34139 237 41 305 37 300 53 991

36040 89 112 4 80 332 438 543 621 31 92 807 985
695 300 96 129 33 855 993 33023 158 371 505 92 652 89 851 75 907 39197

e 41051 117 363 615 33 300 50 99 741 97
4221 51 218 760 905 43151 76 319 21 90 485 567 65 990 44595 74 155

s 201 7 317 53 430 720 409 817 91

685 97 729 82 50 30 58 980
40040 164 67 517 64 787 905

225 34 90 48 557 802 45031 300
48043 106 23 268 0 59 79 421 634 715 55 898 915
e 8 48105 35 300 488 737 590 62 827 923 49939 151 431 503

50077 171 e8 29 24 413 545 707 409 93 829 63
1471 718 1400 47 93

815 938 54133 79 91 61 55 80
690 9090 75 57015 375 49 759
93 59 19 84 248 311 527 63 60

60904 43 121 218 93 369 69
69 640 905 82111 4144 60 300 66
300 4165 76 546 717 58 984 64059

76 15 277 476 79 525 67 743 859 95
884 87 300 939 10000 617139 62 212 20 33
98 610 1300 64 67 774 87 992 63125 252 45 651
85 250 500 447 539 200 626 742 86 814 96

7008 1300 134 63 75 250 72 573 683 833 87 938
300 155 66 212 89 94 307 18 4603 23 43 69 621 27

438 71 562 645 84 300 7108 821 300 44

55321 457 780
801 bis

50
55
3

234 88 397 557 601 72 68 8955 903 35 68 83
77009 240 44 360 485 638 782 400

80109 11 240 858 557 653 590 883
86 958 82027 130 218 444 8 75 524 605 721 811 2
455 570 78 93 613 1300 799 300
603 47 831 75
398 636 87065 400 65 60005 113 247 81 82
868 300 921 88051 115 000 300 799 923 52 89012 41 65 295 145 61 500

9105 299 317 209 61 721 43
454 84 667 1000 745 76

90034 293 389 433 82 84 507 43 807 60
87 1300 851 55 96 942 92130 353 478 659 85 764
982 94027 287 325 38 432 35 309 39 532 565 74 645 68 789 817
405 593 638 94 703 300 904 39 45 53 509 77

100012 37 128 90 239 5 308 300 10 434 669
749 864 982 102093 277 78 393 443 545 622 32 53
44 97 127 295 30
370 77 40 400 67 95 399 847

zieh März 1904 vormitNur dle Gewitet über 144 Mk ſind den betreſſenden Nummern S

a

7 13515 21 11 153 83 221 4514155 225 50 60 159 79 87 473 515 93 621 71i

18915 117 65 63 370 433 3 W 751 83

24161 85 212 19 391 419 259
25011 93 i1s 5900 213 43 83

i 26011 253 21 631 814 65 85 95 919 27153 331 545 633
80 752 814 15 48 25008 100J 136 216 92 453 593 603 20953 123 61 255 302

5 2320 472 515 795 907 17 3000 35 535145 133 600 33

8 971 9
3 1300 754 911 300 61002 41 337 57 424

3 31 93 635 824 31 932
68 634 85 709 813 78 937 55 65971
653143 311 435 501 25 33 649 90 752

b 44 73973 179 241 73 75 401 435 575
633 772 74201 1000 39 348 414 25 654 300 83 899 94 989

76022 51 30 519 855 918 72
63 78309 62 432 577 611 770 803 17 912

28 29 52 79237 70 349 537 65 667 400 722 30 803 973
8 1085 88 163 271 413 519 85 30

84097 185 99 230 333 49 513 390 51 91
85255 67 8339 81 351 563 635 85 95 977 91

98022 81 253 319 30 38
496 514 1300 16 28 95 681 706 26 76 37001 173 538 97 643 390 720 949 57
98159 300 76 398 45 651 99012 26 43 314 21 150 400 76

104035 53 59 102 250 73 91 520 23 31 51 56
166 i16 32 61 603 72 953 51 200 711

alles was an zu

Körperſchaften des

ehemaligen

Na hdruck verbolen

142 57 443 502 53 68035
309 64 501 57 3
13 143 55 272 342 455 69

12523 159

77 63 64 718 93 921 5

52 721 995 5
21182 343 631 754

O 77 870 23195 325 37

31117 555 801 96 947

37925 232 43 3 415

47107 298 343 417 558

s 1013 93 332 517

56953 490 212 32 33
58273 330 513 65 928

63977 32

1 51 5 78 492 595 34 55
45 702 80 953 69970

71005 41 86 93
72033 330 55 63 309

75021 91 177

3 74 83 738 103 319 63

86261 93
495 52 23 73 78 309

93913 103 278 55 615
950931

101187 303 27 452 627
63 816 42 1036019 35

105097

1 Ziehung der 3 Klaſſe 210 Königl Preuß Lotterle
Ziehung vom 8 März 1904 nachmitiags

Nur die Gewinne über 144 Mt ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

16 1600 84 93 289 358 591 600 86 1010 43
700 70 2230 425 508 713 62 897 900 3724
58 71 202 81 422 94 300 542 693 835 939 91

Nachdrud verbolen

202 66 305 10 438 94 512
300 895 972 4067 111
5305 417 77 596 661 719

999 6023 195 233 352 809 7092 245 500 548 621 87 726 300 931
8426 568 727 89 856 83 993
676 708 32 87 803 34 58 85 978 95

9010 63 235 359 99 406 300 49 507

10001 58 292 424 32 93 734 50 901 11051 167 213 69 355 98 962
82 12102 319 442 53 700 19 824 912 72 400 13103 470 78 676
34209 48 501 400 613 791 834 98 914 300 48 66 15085 279 89 22S s 808 901 58 16051 361 505 800 17072 85 162 75 265
460 300 898 990 18019 84 85 162 244 95 322 69 469 577 98 684 923

701
20360 66 403 715 20 802 45 21090 359

145
300

45 190602 72 83 144 51 230 300 47 300 76 305 10 73 413 582 97
896

428 716 845 957 22010
704 6 000 938 23017 76 165 264 357 463 74 545 47 714 963e e 568 653 714 81 1300 840 86 25029 188 321 503 9
1000 55 62 72 693 891 900 268141 592 842 52 73 908 96 27086fo 173 347 552 88 682 722 400 807 70 300 944 28160 240 90 95

309 481 701 66 92 300
30009 20 185 256 59 375 421 56 609 708

29038 86 424 724 91
871 31162 215 375 897

98 826 85 997 32350 639 43 801 55 80 964 33096 179 716 5733 56 906 34168 98 611 48 66 92 898 918 35032 42 181 228 320 52

465 508 604 5 13 50 300 80 756 36425 58 532 46 609 709 45 810
913 400 37001 3 199 351 406 502 611 42 857 948 38069 347
67 470 400 531 647 782 832 68 39053 254 426 85 506 854 400 e

t 40068 157 224 43 81 327 300 676 94 753 41298 380 421 221380 672 808 52 920 98 er 427 505 792 907 43005 9 272 459 550

fs00 771 91 8855 918 44068 368 75 991 43010 264 31
33 543 622 49 803 46178 383 481 568 96 638

206 S 320 606 759 816 955 48328 49

5

41 90 840 47016 73
191 300 227 341 77 487

726 92 d1 523 48 93 652 844 975 99 51240 444 590945 h ä 5 550 o 74 53021 138 242 47 458 972 54101
308 56 61 513 621 300 63 753 60 887
852 924
Wo 80 112 208 30 64 361

188 255 81 351 58 623 76 703 37 300
,247 316 22 69 601 759 832 956 62023 253 313
54 92 941 42

300 816 67135 335 66 72 713 830

957So s 90é61 701 56 826 953 69100 60 224 85 318 97 146 68
76001i V 44 150 66 208 70 349 409 55 68 555 948 21

63312 30 83 810 873 84057 163 250
a n e e5 102 400 379 491 2303 29 475 558 734 96 887 98430 800 17 29 705 97 800 8 90

820 953 61068 156 60
65 404 606 25 82 87 829

300 25 626

7 1309 2F

812 89 72056 98 192 291 374 461 649 53 78 701 873 983 73121 58 91
253 459 84 566 828 988 74011 162 244 45 387

5 7530409 193 217 351 430 556 730 76150
l

98 94
300138 J 5 317 46 55 40 000 650 79025 80

93 S 45 400 96

36 95 879 77204 340 42 52 469 99 709 97

487 550 671 75 721 59 88
222 308 49 467 400 617

300 826 985 78099
183 354 678 707 96 842

0047 58 199 488 512 89 678 96 946 300 81225 79 511 646 54
887 91 969 82056 104 231 333 83 535 43 656 61 830 48 81 933 77 400
83031 126 51 329 56 95 403 38 40 525 636 742 98 915 84019 44 158
285 338 42 448 539 44 649 757 85073 121 90 300 23 55 4441 555 808 24
925 300 86260 83 965 77 87032 41 83 133 330 86 622 720 83 88211
24 428 552 701 81 821 300 908 34 89113 84 566 68 663 809 79 948

90021 23 148 215 313 542 720 801 936
92029 126 97 239 47 498 627 773 804 9
371 609 71 857 946 95074 91 142 204 8

9 300 286 340 60 417 400 29
S

00080 157 20 000 285 317 150 558 907
3 861 9020 32 309 300 54

973 in

C l W

91395 509 603 61 821 67
7 680680 827 94099 227 93

96001

81 776 893 963 98315 93 99 502 5 26 784 807 92 939 51
99100 393 536 80 954 87 e 101155 305 7 77 97

102023 37 424 25 514 63 648 57 725 828 36
517 40 443 68 626 955 73 10403 122 305 432 761 851

106000

Kreuzer
Haſen ein Keſſelrohr Vier Mann wurden ſchwer verl
Der Kreuzer mußte in den Hafen zurückkehren rießzt

holten ſich geſtern abend in größerem Maßſtabe
fach zu Stauungen
ſtudenten von der Menge eingeſchloſſen und Schmähnn
gen gegen ſie laut wurden Ein
Sicherheitswache verhinderte ernſtliche
Demonſtranten wurden verhaftet

verordneten
tiſchen Bummels vorſtellig wurden die Studentenſchaſt
habe ſeiner Einſchärfung bereits Folge gegeben
Bummel nur in kleinen Gruppen ſtattfinden ſolle

837 987

31 311 43 77 539 934 95

ſtatt wobei die Menge in die Wa ffengeſchäfte eind rang
und ſich der Waffen bemächtigte

Algier 9 März Auf dem nach Oſtaſien beſtlmmken
aſſas platzte bei der Ausfahrt aus dem

Die Unrnhen in Prag
Prag 9 März Die Verſammlungen am Graben wieder

Es kam mehr
namentlich als wiederholt Conleur

größeres Aufgebot der
Zuſammenſtöße Zehn

Der Statthalter erklärte geſtern einer Abordnung der Stadt
die bei ihm wegen Aufhebung des ſtuden

daß der

9903 65 292 455 573 79
11004 a 73 253 33 310 75 709 852 65 947 71 111182 311 408 25

555 300 703 300 41 935 41 112359 415 55 510 63 77 777 822 40 51 949
113061 41 51 532 729 50 815 114133 302 81 0 62 904
115535 6 77 429 40 o o1 309 557 61 So 725 838 116143 1300291 395 495 400 551 079 721 63 823 901 300 2 75 11729 10 35 98
303 65 93 441 47 508 819 945 118023 173 725 119052 45 658 793

120171 301 55 94 63 s 42 455 121253 39 401 501 500 615 64
85 702 90 853 122051 143 47 643 797 976 91 910 123013 51 300 145 81
81 25 325 95 v 413 608 853 991 124112 300 91 s 551 721 125972

26115 357 42 717 1271I7 253 63 458 609 12 79 30 729
e 300 55 757 88 810 973 1291145 215 5 339 82

30130 31 509 73 400 21 50 531 350 64 616 79 701 972 1311149 454
519 523 61 13 2102 251 841 555 66 725 974 133055 105 477 763 745 950
134910 103 497 553 914 135104 68 301 531 721 300 55 918 13 6122 25
353 62 100 532 88 620 755 450 73 137050 82 11 434 654 745 351 905 59

7 55 500 411 52 41 13987 210 i 55 358 67 J 411 73 6431
140188 233 67 76 323 390 493 83 530 83 635 85 819 95 141025 138

43 214 24 300 535 78 662 142032 114 18 261 314 402 19 748 830 978
143006 27 519 55 979 300 85 144111 274 342 505 611 54 9190 145151
64 315 1000 33 5 632 876 400 146101 263 379 438 62 793 857 822
147025 101 23 293 335 91 93 532 676 770 87 892 961 148091 4 139 59 25
382 617 45 79 831 955 66 79 14905 253 319 27 500

150155 84 830 73 1516063 65 119 335 895 935 152131 69 221 499
681 852 84 905 21 153251 376 410 611 709 37 50 998 154437 552 607 21
W 31 803 977 155267 407 63 541 73 156010 116 34 66 85 615 765 854

57018 300 332 587 699 932 1581095 368 438 507 300 671 72 300 715
17 1539di8 280 344 672 703 53 89 300 801 910 23 91

160232 432 557 735 803 181601 98 232 99 433 39 59 503 693 705 20162018 45 260 432 89 557 400 609 163019 1500 78 210 512 786 861
164132 66 86 230 309 61 72 726 800 300 73 952 1651531 41 67 208 7
59 649 59 823 163152 362 455 537 735 844 90 997 167119 37 43 1305
270 482 519 763 168050 81 278 359 515 49 68 16000 899 915 35 169151
336 422 513 728 63

170020 64 125 241 81 323 534 699 743 171021 209 321 496 605 868
172031 80 88 141 319 309 498 552 75 799 943 173008 400 119 82 392
529 676 823 71 977 174112 221 318 65 458 539 609 910 39 175072 139 64
239 391 93 491 515 657 79 725 82 59 904 176065 92 133 re 255 300
595 635 36 74 95 718 835 931 177031 230 317 43 65 92 507 13 739 178072
184 231 651 826 982 17 9163 550 883

180107 221 425 597 797 803 53 918 53 181164 292 500 367 97 404
44 647 95 400 727 96 182178 82 491 538 797 183187 1845951 90 239
466 660 739 300 89 873 931 33 185012 253 330 455 1300 623 81 300 7605
34 78 904 186091 438 613 790 8953 992 300 187177 275 88 444 624 68

7 188134 300 229 375 458 53 097 749 885 90 189151 329 478
575 608 53 752 55 70 837 913 35

190929 193 252 380 485 581 776 853 919 3000 45 191104 5 300 205
192101 3409 500 87 300 531 80 93 843 95 957

193224 537 618 87 901 75 194078 300 131 259 90 461 621 30 765 857 950
195077 181317 751 95 811 993 20 74 196144 73 278 315 100 009 50
65 505 638 723 24 1971095 s 317 35 509 85 469 659 982 98 198013 92 236
45 52 83 735 43 199974 86 137 55 323 64 617 74 761 930

220100 233 80 322 89 455 585 662 724 822 500 29 917 34 201048 50
55 83 185 239 439 510 62 703 31 810 8 202011 N 112 387 592 682 751
203015 57 65 14 53 61 425 300 743 45 62 95 204025 42 45 300 392 41
591 51 639 85 565 2095309 593 612 30 723 997 2060214 25 402 658 75 741
851 50 207901 8 132 35 334 300 95 637 703 846 999 208330 32 413
551 633 309 851 209002 35 45 65 453 726 813 27

210055 73 83 123 393 410 625 211124 343 53 30 418 509 45 64 616 73
87 812 8 972 21268 409 604 50 714 40 68 98 818 959 2130063 313 47 60
43 65 722 400 92 819 73 937 214089 107 500 201 468 72 76 544 818 77
215151 765 77 433 556 600 216074 94 231 89 844 82 217003 32 42 275
529 68 601 23 47 51 775 400 218120 46 234 634 71 828 300 69 650 87
219103 19 245 3514 471 617 865 955

220129 257 308 489 573 744 801 47 921 44 221000 50 83 264 486 553
1 7601 851 905 22 2285 325 41 800 23 59 500 929 223145 52 98 287 435
z 591 612 52 876 933

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 40 000 Mk 1 zu 20 000 Mk
1 zu 15 00 Mark 1 zu 10000 Mk 2 zu 5000 Mk 6 zu 3000 Mk 15 zu 1000

33 zu 509 Vik 75 zu 400 Mk 208 zu 300 Mk
86 801 963 107037 142 508 69 688 95 803 1089 2 155 334 690 731 833

5 75 109033 73 80 173 261 338 85 495 760 805 923 47e rö 307 41 44 400 427 682 743 300 63 918 11111 25 59 3 D
304 720 77 84 856 85 112005 196 238 68 525 607 807 11375 922 1140
77 350 477 91 400 98 fo00 511 32 767 864 923 115007 30 201 300 515
662 735 71 884 116084 165 216 741 907 117055 252 83 422 78 95 599 25
722 813 28 906 I 8163 253 77 300 323 41 584 737 50 933 54 119179 267

452 554 805 32 t120225 74 300 354 96 473 541 866 910 47 121047 95 253 316 483e h n h h d e e e 1230 S 207 433
707 821 51 ar 92 124076 272 357 4ö9 10 582 701 300 968 ſo S
60 289 430 32 847 300 660 126142 206 768 812 127032 201 97 461
571 76 827 36 97 958 83 128537 767 82 055 129024 63 132 61 61 415 70

do 99 762 z30214 214 1200 89 533 763 131102 223 613 132222 24 327 432e20 26 de 13301 e 21 134665
954 508 755 807 942 135022 i2 532 697 808 821 341 525 49 701 92 99 845 62 65 950 137183 338 605 138015 148 296
Se 10,433 00 683 8i6 26 90 12 17 13951 o es n 43 es 72140026 119 413 533 48 797 1419050 96 106 225 99 660 719 955 22

14215 415 552 680 893 82 o 143i07 250 e l e144000 58 318 93 99 412 25 544 766 805 15 145102 243 361 484 515
so 973 146081 188 400 219 45 457 97 1000 501 608 29 3

1 538 617 714 900 97 148071 83 J z 255 48892 904 15 149007 100 25 213 24 66 802 61 I i e S 516 73 780

on i00ö o n 15108802 17 93 996 63 152200 416 69 646 85 751 651 153
305 597 627 400 856 78 1540 331 79 158083
S 481 727 68 n i 15605 I 2603 572 1082 157 dis o 300 153 75 50 48 650 d n 83 188

1

u

60 201 3 al 595 657 701 22 849 921 76 159051 73 88 360 300 502 75

36 30 43 z 10022 50 229 610 22 721 161322 58 100 uſG2122 219 55 58 400 50 559 624 85 300 181 208 I 47
s 93 200 602 53 67 723 70 905 16d u u ihn

3100 40 500 98 501 722 95 300 819 71 83 957 63 95 1711185 r 97 843 93 300 e 80 172017 200 599 40 J
c 08 720 900 173115 210 34 400 66 376 502 55 70 751 807 ue nz 1 3563 3 öbe 72 8 808 931 178047 88 222 380 632 77 822 179074 125

38 923 60 74 ho i 662 903 181007 112 73 262 373 471 505 83 011 42 1500
182961 184 282 417 70 97 I 83088 85 161 284 413 544 53 717 810
606 731 38 74 75 90 987 185023 I87 202 415 95 559 603 57 78 s
407 505 83 697 574 7080 213 21 97 403 68 846 916 188216 e48 n

1 565 626 88 877 965 J
615 69 300 5 700 801 18 08 988 1917383 804 1920184

92 223 20 908 67 400 193068 153 99 349 579 200 727 845 1600 194102
83 3143 421 542 400 624 705 11 930 54 195250 51 44s 815
196053 115 18 21 324 88 633 745 818 0 197065 298 337 596 733 88
Faf 198606 22 30 62 207 557 82 d7 199002 69 404 8 637 300 74 63

862 953 78 70 en un 20200088 54 1000 76 300 323 621 797 803 201027 12 287 99
402 14 30 524 o 1 67 703 49 202043 93 109 321 79 457 400 505
94 757 81 S 203047 51 303 483 300 555 615 92 835 52 204
s 261 30 51 69 72 355 419 28 300 502 18 90 19 909 10 20597 12
78 36 43 500 81 465 519 690 981 206005 99 386 49 71 51
207010 49 300 82 144 203 C 328 124 500 16 629 85 880 200 91 208013
S 161 287 40 41 532 63 a 627 154 209174 241 545 671 785 94 871 913
16 58 75

210225 29 32 5260 3 8322 21 1064 19 233 82 91 579 407 22 u
723 921 30 212620 11 450 704 550 15 000 970 73 02 23300 95
T 28 758 978 600 300 9 79 214253 39 412 3009 14 24552
21 5028 127 91 534 d2 216024 575 09 565 736 897 5900 217608
70 293 525 873 904 218048 200 405 511 651 718 72 880 218905 60 138
v 490 63 205 851 424 6 018 300 715 85 B 90

220064 91 125 63 293 495 511 662 828 924 222012 Bs M 52 37 6
948 222052 151 52 217 465 500 809 725 72 200 v0 228112 28 454
00 596 920

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gewinn zu 10005 Mk a zu t Se
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Handel Gewerbe und Verkehr
e apn 29 d M tattündende Generalversammlung der Bern

buarger Portlaod Zemwentkfaberik soll über die Herabsetzung
des Axtienkapitals von 3,109 200 M auf 1,0650,5 02 M durch Ausnmmen
lexang der Aktien von 4 auf 3 über Verwendung der frei werdenden

305 205 M und über die Aus abe von 200,099 A Obligalüounen Besechluss
ar en

In der Cewrerkenversammlung der Kali Gewerksehakft
Alexanders l in Berka a d W berichtete der Voreitzende dass
de Lare des Unternéhmens als rehr günstig anzusehen ist Der Monat
Der d Js Urnehlte bei einer Produktion von 67 020 de Kalisalze einen
Vebersohu a von es 100,500 A der Februar mit einer Produktion von
67,150 da einen solehen von ca 189 000 M Ferner wurde über die ge
waehten Aufschlussarbeiten referiert und die Förderungsleistungsfähigkeit
als derart dargestellt dass eine Fabrik eie nicht zu bewältigen im tande
sei Die Fertigetellung der Fabrik wurde zu Ende dieses Jahres in
Aussicht gestollt Die ausseheidenden Vorstande mitglieder wu den
wieder sowie Bankdireklor Rehn aus Eesen neugewählt Weiter wurde
der Vorstand ermächtigt bei den Verhandlungen in der t yudikais
an gelegenheit nach seinem Ermessen zu verſahren

Die Gewerkschaft Neue Kirehe zu Goslar a H bat
aeue Orubentelder erworben welche an dem Uarzer Lautenthaler Hangerg Oberbergamt Ciausthat grenzen

Der Aufsichterat der Allgemeinen Deutsehen Kredit
anetalt hat in VUebereinetimmung mit dem Antrage der Direktion
veschlossen der auf den 2 April einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 8/2 Proz für das Gesehäfisjahr 19 3
in Vorsehlag zu bringen Der Brutftogewinn beläuſt sioh einsahlresslich
des Vortregs von 58,509 52 M aus dem Jahre 1902 und abezüglieh ver
gu gabter Zinsen und Provieionen im Belrage von 2,819 ,929,40 M im
Vorjahre 2,253,669,10 auf 9,096,164,17 gegen 8,389,543,8 M im
Vorjahre Nach weiterem Abzuge von Besoldungan und Handlungs
unko ten im Betrage von 1,409 190 o der Abgaben im Betrage von
615,735,17 M und der Abschreibungen und Rück tellungen auf Debitoren
und auf Mobiliar sowie auf Filiaglenreserve in Uöhe von 433,76 16 A

e ein Reingewinn von 7,507,762,83 M gegen 6,644,107,64 I im
orjahre

Spar und Gewerbe Bank zu Leipzig In doer General
versammlung wurde einstimmig die Verteilung einer Pividende von
6 Proz genehmigt und die Ergänzungswahl für den Aufsiehtsrat und
den Vorstand vorgenommen Man beriet die Herren Paul Roen in das
Direktorium die Herren Otto Göttel Teichgräber Carl Dietoeringin den Aufsiehisrat und ernapnto die iIerren Albin IIentschel Hermaun
Mäller und Rob Lederer zu Stellvertretern

Buenos Aires 7 März Goldaglo 127 27
Rio de Janeiro 7 März Wechsel auf Loudon 125/32

Zahlungs Binstellangen

Amis l gzelgel zNamen Wohnort c 68gorioht e z
Br Rich Schöne Bau

unternehmer Bautzen Baulzen 27 2 21 3 26 3 4Minna Lina Rader
Materielwarenhlr Chemnitz Chemnitz 26 2 12 3 22 3 22 3

Carl Richard Jokusch
77 Chemnitz Chemnitz 27,2 29 4 28 2 5ämpk Co in Liqu Cöln Cöln 26 2 10 4 26 3 20 4

I G PDerlig vorma s
Ernst Bock Dresden Dresden 27 2 35 3 65,4 65 4

i W Schweinsberger
R Sechutter Nachf Frankfart Frankk a M 25 2 15 2 25 3 25 3
E F Menke Kkwm
G Menke Hemburg Ilamburg 27 2 4 23 3 20 4Uimnil Richard Löfkler

Bä kermeister Kirchberg Kirchbo g S 26 2 3 29 3 26 3
Frust Golla Kaufm Schöneok Oeolsenitzi V 2 21 3 89 3 20 3
Theodor Oswald Löbel Zittau Zittau 26 2 21 3 23 3 23
M Oitilie PleissnerGasthofpächterin Metzdork Augustusbg 29 2 18 3 31 3 31 3
Reinhold Graetf Graef
Schwarz Berlin Berlin 29 2 4 24 3 5Aug Fiedler Handalsm Eisfold Fisfeld 27 2 29 3 29 2 15 3

Naſhan Rotsechilt Kfm Hildesheim Hildesheim 29 2 23 4 26 3 5Gebr Küchenmeister Mücheln Nücehein 2 21 33 3 36 3
J Tr E Richter Seifhennerd Zitlau 29 2 i21 3 23 3 4

Preise von Knli Kuxon
fes geziellt von Samnuel Zislenzgiger Berlio und Eazen 8 März

Geld Hrie Geid BrietAlexaudershall 4369 4150 Hohenfels 7490 7480Keienrode 5100 5150 J Uohenzollern 5300 5359
Henthe Aklien 3501 370 Johannashall aHeruhardahall 860 j Justus I 6000 605Burbaoh 695251 6575 1 Kaieeroda 5357
Carlslund 5125 555 Noeusitneasfurt 12 650 12,850Deutschland 520 Ronnenberg Aklien 1290 125Friedrichshall 1440 1470 BalzdetturthlKkcgliw 2509
Olückauf Sonderah 12,150 12,300 Salzgitter Schl Akt 4701

1651 185 Schwarzbureer Salin 325 7b
Ileodwigsburg 7450 7500 Wilhelmshall 9330 9375
Uereynia 19,700 20 ,000 I Wintershall 5200 5275Von Kaliwerten Naehkrage für Beienrocde Carlsfund und Hansa

Getreide Mähblen Brzengnieae usw
New Vork 8 März Telegr Roter Winter weizen

loco 101 vorige Notierung 105 März Mai 97
983 Jull 927 955 September 857/8 8788 DIa i s Mai

585/8 59 Juli 565 57 Sept Mehl 4,20 4,25
Gotreidefracht I I

Ohleago 8 März Telegr Weizen Slai 9137 94 Jull88 895/ Mals Jali 51 518
Magdeburg 3 März Amtl Notierungen Dle Notlerungaen ver

slehen sich für 1990 Kg uetto ab Siation und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer ruhig gut 168 171 mittel 165 166 gering
bis 140 schwerer Sommer weizen bis do Kolben Sommer
gut 175 178 Rauh gut 169 163 mittel gering doauslindischer gut 175 182 M

Roggen inländiseher ruhig gut 130 132 mittel 127 129
Gering bis 129 aus ländischer gut N

Gorste hies Chevalier unverändert gut 159 165 mittel 142 bis
248 M gering HI feinsie Qualität über Notiz Landgersie gut
158 146 31 miltel 133 bis 187 Bl gering Wintergerste gut

ausländische Futtergerste gut 110 113 M
Hakfer inländ unverändert gut 127 139 mittel 122 124 AI

gering bis 115 aus ländischer gut AI mittel gering M
Mais runder unveränd gut 113 116 Al amer bunter gut 117 120
Erbsen hies Viktorin un verändert gut 175 185 mittol 160 bis

170 grüne Folger gut 180 295 mittel 175 175 M
Leinpzig 8 März Werzen per 10900 kg uerio inländischer

167 173 bez u Br do aus ländischer 183 199 M bez u Br Alatt
Rozgen 1000 kg hiesiger 139 135 bez u Br ausländ 147 M

bez u Br Ruhbig Gerate per 1000 kg netio Braugerste hies 148
bis 59 A bez u Br Mahl und Futterwaare 118 145 U bez u Br

IUater per 1000 üg neitto infändischer 133 138 M bez u Br
au ländischer M bez u Br Ruhig

Wel zen loco Märker 72,00Berlin 8 März Früöhmarüitbis 174,90 ab Rahn Mai 176,59 176,25 Juli 177,59 177 25 Fiau
Koggen loco Märker 131 55 132 50 ab Bahn und frei Aühle

Flau Gerste inländische Futtergerste 129 139 doMai 19,59
zehwere 131 142 alles frei Wagen und ab HBahn do russische und

märk mecklb pommDonau 112 1209 frei Wagen Haker
pozen schles lein 142 156 do markisch mecklenbg pomm poren
schles miltol 133 141 do märkiseh mecklenbg pomm posen
echles gering 178 132 alles frei Wagen und ab Bahn al
amerikan 122 124 La Plats 115 116,00 russ frei Wagen

n inländische mittel 139 143 do feine 149 164 alles frei
gen und ab Bahn Weizenmehl Nr 00 loco 22,05 23,75
Roggeanmehl Nr 9 und 1 loco 17,00 18,80 Weirenkleie

grobe 9,19 89 do feine 9,10 9,80 Roggenkl eie 9,59 16 00
l amhurg 8 MMärz Weizen still holsteintzener und mecklen

vurgischer 170 160 Hard Winter No 2 März Ablad 142 Roggen
ill üdrussiseher etill 9 Pud 2925 März Abledung 108 112 m
und ho steinischer 149,00 146,09 Mais matt Amerik wixed März
Abladung 96,50 IIatfer still Gerszte still

100 kg neito 19 25 12 75 M bez u Br Räböl rohes per 100 kg zettoe
ohne Fass 45,75 A besz gelr N hig

Potroloum
etroleum i Standard white locoUambarg 8 Aärs7,50 Br

Antwerpen 8 März fSehlnanheriohl Rattinſertes Type weiss
In 22,75 es Nr per Märs 20 75 Br per April 21,60 r per
Alai 21,00 Br Rubig

New Vork 8 März Telegr Petroleum Blandard vhlie in
New Vork 8,75 do in Philadelphia 8,70 do Reßned 11,45 n Cazes
do Credit Balauces Cat Oil ity 74

ZuoxKoer

Hamburg 8 März Vormittagaberlcht Räbep
Rohzucker I Produkt Basis Rendement neue Usance
frel an Bord IIamburg per März 16,45 per April 16,55 per
Mai 16,70 per August 17,10 per Oktober 17,45 per Derember
17,45 Ruhbig

Londou 8 diärz 969 Jaraxueker ſooo 8 h 2 d Käufer
stetig Kübhen Ronrneker loko 8 b 24 d gehandelt lebhaft

arise 8 Alärz Rohzancker ruhig 8b neue Kondition 214A 24
Weizer Zuoker ruhig Nr 3 für 100 Kiloernmm per März 2424 perApril 245/8 per Mai August 75 per Okt Jan 261/2

Metalle
Mansfelder MR A Kupfer 120 123 M für

Preis vom 29 Febr

Silber 79,50 Br 79,00 G
Silber 26 g

FBisleben 7 Märr
109 kg ab Bahnstation Ilettsiedt nelto Knasse
129 123 M

IIamburg 8 März
London 8 März

Waaseratände bedentet äber unter Nun
Sanſe und Vne trauta d Vnstr al WAniern Brückenpegol 7 März a 8 Marr 0,30 r 27

Woissenfols Oberpegol e 2 58 56 2do Unterpexol 4 36 e 151Tcomna S 2 dAizieben Oberpegei 4 2821 21
do Unlerpegoel 38 2,26 12Bernburg 59 4 90 11Kalbe Oherpegel 1,89 e 4 1,70 4do Unterpegol 72 e L 52 l iDer Wasseratand von Trotha bendet gieh im Abendblaite

Moldan Iser Eger BDlvuse
Mira Fall WWuehsſ Mai Farſ Wenn

Bacd weise 7 2 2 horxan 8 2 10 7Prag e e 7 Wittenberg 2 78III RKRoeaslau 2 31 Slann 2 S Barh 4 2,66 9Pardubila s e n 14 224 gBramleis I engermünde i 2,23 1Molnik Wittenberge 871 9leitmerits Dbömite Peg 7 v 70 22Anssig 8 4 1 12 UE anenburg e 272 22
Drosdon 24 11 2Aussig 8 Alärz Von den oheron Plätzen werden 86 em Fall
gemeldet Fracht nach Magdeburg ohne Ahmachung

Aken g 8 März
heute hier eingetroffen

Eilkahn Nr 91 Strm Lindemann ist

Oelsanten Cole Fottwaanren
New Vork 8 März Telegr Schmalz Western eteam 7,70

7,70 do Rohe und Brothers 7,70 7,60
Ohiliceago BMärz

7,47 7,42
Leoipzig 68 März

4

Telegr Schmalz BlIai 7,82 7,30

Rape per 1009 z M Rapokuehen per

Norad Fiswerke V 50,90 e Hents IIp Pra VII 1 100 50 Bor worxso a Aätho o
Berliner Börse 8 März Noridditach Lederpapp 9 125,75 do u Ia conv e de

Nordd Wollkäücnmwerei o 1143 00 do X uk 19 0 1 101 35 6Aplerbeek 2 I166 50Erginzung rn den leolegr Oberschl Porti Cem 3 140 10 do X I u XII 1918 102 25 Arenberg HBergwerk 35 741 006
Meldungen im gestr Ahendblatt Omnibus Gesellschaſt 244 75 Camd 251 310nnic 1925 1 1105 5 Baroper Walzwerk 0 758 75 a60

Oppelner h 55 Jo nuſc Mi 1000 i00 a rhuts n 754Oppeln Portk Cem 32 136,820 Bee ne l 372 ismarekhätte 36 509Bank DizKonto O gtein K Koppel 5 1142 29 i zi/2 Coneordia Bergwerk I18 z 8 6061
Berlin Weohsol 4 Iomb 5 Reiche t Mlelallsehraub 7 142,992 0 alle n on 95 Wort Consolidat Bergw G 27 389 69

A matordam s8/2 Brüssel 2/2 Rhein Cham n Dinasw 9 76 100 am Bog t x 1901 99 c onsol Marie 073600

v F l T t Rostock M e r l S e d i 96 259 r e iondon 4 Paris s häuser Masech 178 60 h riedr Wilh Pr 00 bSonne Cement J 790 do do III 109 000 Gelscenkirch Onussstahl 0 93 25
Deutsohe Fonäs u Stantspap Sehnſfer u Waleker 9 63 25 do do IV VI e n HarzerFisenw Iit A B 20 62 ,5040

Sinaſanſenſ J 95 90 Schimmel Algschinen 5 1139,75 leipz IIyp B VII 1908 103 20 Höseh Eis n St s 191 75 h
Winde h aus 707 Sehiesisehe Cement St i75 a 1c3000 o wrazl Steinsalzb 5 1I1000Berliner 9 vo zu 100 Schnekert Elekt O 98 b do do VIII IX 97 506 Kattowitzer 1 209,506

do do z 119933 Se wartzkopftf 10 221 00 lein H conv 130 40 16 Königin Alarienh V A 9 44,2562Ulaxdeburger st Anl 3 Sicemens Glas Industr l8 259 50b2 do Serie II 97 o eepoldsgr Ed ierita 7 197 00do do neue 4 102 605 Stettiner Cham Didierſi5 2091 50 do unkdb bis 1905 nie Tieſbau kKonv 9 38 75Merseburg 1901 unkv 10 4 102 90 Sudenburg Aaschin O 98 756 do unkdh bis 1907 27 o do St Pr O 95 7561
Naumburg 1900 abg 3/2 99 120 Ver Köln Rottw Pulv 5 201,756 do Em r Magdehburg Bergwerk 35
n u T e z u Vereinsbrauerei Artern 6 194,500 re e 4 102 55 Marienhütte Kotzenun 0 61,252

Westf Draht Industri 8 146 759 90 p 34 do end Schwert St Pr 2 87 20620Bayrische Anleihe 3/2 100 40b20 Witlener Guss 5 154 60,0 do Präm Pfdbr 134,00b2B Niederl Kohlen 6 103 1cbr0
Braunseliw 20 Thlr Ia 146 Tobz2 Wilhelmshütte on 73520 Nordd Gr Kred Pfd h Khein Stahbv Lit C 173 50ber
Köln Alind Pr Anith 3 e 135 40b2B Zuekerfabr Fraustadtj5 134 90b20 do IV V ukb b 1903 l Schlesisch Zinkhütten 17
Hamb 50 Thlr oose 128 ,25b3 Ostpreussische 29,906 Stadtberger Hütte O 1I103,007Meiningor 7 I oose 33,C00be h Dentsche BVigenb Prior Oblig lomm p F 23 00 s Stahlw 0 1120 606

Ablenb 99 Firmen e wer re ehe o o WAusländische Fonds Oaipreuss Zütdhbahn B C Pa 1 i rz 110 ſOhg v Inäustr u Berg e
Argen wola an d 8 3007 P entaohe iaenh St Prior 45 le Vhherz180 100 en Note S o S
do innere do 4 33 2ärnn Wartonun do XIV ukhb 1905 100 60 A Ig FElektr Gesellsch 4 100 253Barleita 100 I ire oose O 20 7 b 4o XV ukb 19031 90 60 a Achaffenv Papierf A

Bukar Stadt Anl 1881 7 W do VII vkba i 101 7562 Aschersleb Klirwerke 4 99,407de J 188 13 35220 Zisen Prior Obligationen j X ukb tot 5 iot 59 Bochumer Gneestahl 108 756
Chilen Gold Anl 1889 92 206 f Fis öbl St gar 21 75207 Pr Cir B Pf v 189 100 7 s Dessnuer Gas 172 107,106
Chines St Anl v 1895 4 101,700 Aliiteimeerb sitr 9 101,508 do 1901 ukb 101 3 102 2002t Hortmunder Union 110,755

do do Kleine 5 94 4904 Lemberg Czernowitz 4 da 1903 1 102,50 Eilektr Licht n Kraft 472 102,25ba6
33 847603 Oest Frz Staatsb gar 3 89 105 do 1886 89 94 95,50 Gr Berl Pferdeb I u II 32 99 7561do v 1808 do Ergänzungsn 3 do Kom O 01 uk 10 122 190 IIIamb Packetfahrt 1090,90b28e We r 431 di do Gold Pr r n v 100,000 e Sekt Ger 5903bahn B abg 80 r 12 o oFreibaurg 15 Fr Loose r J arr L in 5 107,305 o äo 100,256 r Krupp Obl 5 1161 onGriech Anl 1881 84 5 e 21 63 40b2 äo do 93 80 h Lauraugie 312 94 906

do Kons Goldrente s do Obligationen 5 106 2501 o Kesteertifkat re 17 4eba6Naphta Obligationen 96,600do Monopol Anl 13 4 r Pr Pſäbr Bk uk 1905 95,75 i Norddeutscher Lloyd 41/2 100 3042316 37 75 Ung Nordostb Gold 0 nn 76 730 do Fisenv Silb A o i ukab 1008 86 Co Obersehl Eisen Ind 9 1601 cr st t 4 78 800 wangorod Dombr gar 4 99,906 do h 1 en e tclo 9 i b 4 do X XXI u 191 50h26Zeitzer Eisengiesseres 21103 500Mailänd 10 Lire Loose 7 e 89 4091,8562 do XXII ukdb b 191 102
e am 101 o Kursk Kiew 494,30b2 do r b 191 e Bank Akbtien0 1 r t 34 Woron 4 91,756 do XXIV ukdb b 19i 90 r rNorweg Staats Anl 89 loseo Liew 4 läuo Kleinb Obl b 1904 96,100 Bank d Berl Kassenv 5/3 196 506Oesterr 1860er Loose 9 I151 50v loseo Kursk 4 o6,000 40 t b 1908 160 75 u Berg Märk B i Flbt 8 154 906
Rumän, Anleihe 1891 e r 93 00 Io Comim obi 1907 100 109 Berliner r C 100,600do do mittlere 252 c Griaei 1889 491,700 do do Em II unk 1910 104 106 do do IAt B O 121 00do do kleine 34,256 Kinn Koor 4 93 50 do do III u 1912 105 200 Börsen Handelsverein 5 9s 256

e r 2 92 76brc Kläsan Uralst gar ukd T n t W e h Wer e e e
weelkrorne l geren ter här 1908 e lal p be r 2 i B 11042 Page Eine Bologoye r Tly i r n e edo 39 do gar n D t r V b 4 1102 420 r Bankverein 5 6097 00620Russ Präm Anl 1864 raner r a hgigale t Essener Kredit 8 1158,25640do do 1866 a nan Weg r 55 t a 55 500r Gothaer Privathanic 6 123 750

Schwed St Anl 1886 5/2 98,75b u 92 409 4 5 88,00b do Grundkreditb 7 1140,00 hdo do 1890 99 30010 Wladikawekas Oblig 91 7 o Werten c FILàx ös 4 101206 Hamburg Hypoth B 8 160,008
do Hyp Pfdbr 1878 4 100,00b I r 1908 do ä0 VI o 4 102 406Königsberg Vereinsb 6 112 5068

Türkische Anleihe D 7 Dir er F v igell 1 Westpr ritt I I B 09 10 e 2/3 129 256do Administ 1 0 40 Pret 7 102,10 Pommersche 4 103,405 a urger u 99 306do 400 Frea Looseſ I19 25v16 53 fen Liem 76 901 Porenseche 4 103,60 Nordd Grund Kredit 5 101 756aB
Ungarische Kr R 097 10 b 0 F r 1931 Preussisehe 4 103,505 Pr Hyp B be u neue 412 111,50658do FStaats R 97 3 88 20b1 8 Louis u S Fr rz s 33 40 Skeluisehe 4 103 406 Preuss Pfandbr Bk 7 134 500

do do do W Wilhelma Mgd All V 0Inädustrie Aktien Central Paciſie 4 98 803 S ehlesische 4 103,206 Wuineima 9 T
W eA G t Cniſinfabr I 268 00 Anntol I 2040 Al 5 102,00B

Admiralsgarten Bad 6099,256 II Ergz 2640 31 5 22 7 elp ziger Böree 8 März
Alteld Gronau 52122 Ob Macecdonlaohe G O 3 58,805 erpriger re eAnnaburger Steingut 8,20 Portug Elseonh O 1886 3 71,506 I Zt MArchime es 3 do isso Sache Renmt Anl 2 28 400 I Manet Gew r I er
r er 3 z e Bisen bahn Stamm Aktien 95 33 1 Em 5 rrl Anb Maschinen FBeri Chart Bau V mat reo ooc non terin 128 50 rkir i/28ladliobl 188 ikonv 191,906Berliner Bockbrauerei s I S ten S 114 100 Sinaisan 1855 94 506 3772 do 1876ko0n v 191 006do Brauerei Königst 6 I19,250 lalberat BRlankenb 3 r z do 67 kyv 40 h 500 190 49 332 Ab Iandoblig 3000 100 757
do Union Gratwreil 5 Jura Simpl kr Weetb 332 s Iandrentenbr 500 99,500 33 2 do do 500 100 759

Birkenwerder Vorz A Ausländ BVisenb Stamm u 1 Diven ne Sore l Stamm Prior Aktien r reren 3 eF r 7577 Aussig Tepl 500 kl do elektr Strassbt Be ieibg aussig Teplitz 52/5 Röhm Nordbahn /2 do Gr elektr Strassb 157 750Cement Bau Ges Berl kr Böhmische Nordbahn Huzehlie 230,000 0 e j 215,00BChariottb Wasserwerk 14 328,00B Galiz Karl Ludw 2 e lehrad Laut 248 005 11 o 152,00B
B pz nsp 52e en e aueteeeh 2h n h 6ehemn Masch Zimm a Kaschau Oderberg T 1500c0 65 Ornz Köllueh do WollkümmereiDessauer Gas io Kronpr Rud St Sck 190 o un Marienburg Mlawra b Mansfelder Knxe 790,00B

Ditseh Gasglühl Ges 2 7 r t 10 Naumvburger Braunk 180,006Er r 73,0060 m er Wihaib Div Bank u Kredit Axt z dw Halle
n ächs KammgFckert Maseh Fab 8 140 1060 Südösterreich Iomb 4 136,60620 8 Allg D Kr A I pr 170,75620 0 es M F 112 500Elwerteld Farbenfabr 22 407,00bz Ungar Galiz gar C 2 Chemn Bankverein 144 do 11 5 i

Erdmannsdort Spinn 9 59,896 yangor Dombrowo 6 Drezdener Bank Fabr SchönhberrFreund Masch Konv 8 292 506 Kurs Kiew 5 II R P 4 geren 23 922 s Tuür Gasges Sp2 264 002Srlitzer Eteenbbea 12 247,006 Ter 22 Soinur Privath 125,750 ar Gatte r es voGörlitzer Eisenbbed Warschau Terospol 4 e Goih Kred Go 15 do tiamm Pr 268in ue Warschau Wien larriee Hy per 550 Sir Br 5ansa Dampfschill otthardbehn d u Spaa 96 60 do t FriorHarburg Wien Gummi 2 32 tal Moridionaux re r Sparb 131 006 9 Zeitzor Par u S A 1

e e e ger edo do St Pr 6 I121 258 We sisgieilianisehe Am 40,900 23 Zuekerraff Ualle 189,026Hein Lehmann I03 200 7 Dir Inädustrie Papioroe r onHoffmann Stärke 12 192,006 Kypoth Pfand u Rentenbrie 0 I Chemn Werkz 21m 99,006 Ausl Bisenb Pr
Hotei Dirnen j 87 006 Derrauer Pfadr 13 örönw Papierfabr 223 007 A uesig Teplitzer 22Keyling Th Eiseng 775 e Hyp B so ab 429,49620 4 40/0 do Schbldvsehr 100,250 gr/ Bonn Norabann 9 258
Kirchner Co 2 i 40 do 31/2 93 75 n 2 Dörstew Rattm St A 63,008 4 o do Vold 100 656Klest Röderb Brauer 2 e 392 B Han Hyp F Z 97 000 5 90 o Se A 58,758 norehuehr 18e6 ifr ſ1o0 2so
Köln Müsener eonv 5 II X i V 37/2 96 0060 9 D W M Sonderm do do I100 66deKurfürstend Ges i Liq er Z 326 000 XVI a XVII 4 101,006 Stier Vorz A 5 do Em 1868/71/72

Veloee Ital D 2 2 TViiI unk 55 4 102 500 26 Geraer Jutesp u W 270 8 Dax Bodenbaeh 81 256Ludw Löwe Co 10 260 XIX 3/2 95 756201 1 Germania Sehwalbe 113,026 5 do Em 1871199 256Matzerei Wrede 9 66,008 XX an 70 3972 97 0066 21 Gersd Silb V St A 379,000 do do 1874 119
Magdeburger Baubank 5 86,626 G K B IV r 110 3/2 102 00610 55 do do Pr A I 840,00B 2 I Graz Köflacher 79 o
Magdeb Strassenbahn 5 I130 do do V r 100 97,000 61 do o do II 4 do Ew v 1871 u 72 92Maschin Breuer e2 00e Jo VI unkb 1900 4 100,400 0 jHallesche Str B 90,90B Kaschau Oderberg I100
Neue Boden A G 10 146 do VII unkb b 1909 4 100 400 0 Kette Elbach O Akt 74,60 656 Prag Dux Gold 7 7
Nenroder Kunstanstali 82 Cc06 do VIII b 1905ukb 8 97,000 8 Körbisd Zuckerfb 119,000 5 o Gold 22Nienburg E V A abg 9 60,200 90 R Ia u 9 u 101,7507 6 Leipz Baubaak 108,000 6 Prag Tornan
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